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Veſtell- Einladung auf die
„Halliſche Zeitung“.

Für das nächſte er werden ſchon jetzt Be
ſtellungen auf die „Halliſche Zeitung“ von ſämmtlichen
Kaiſerl. Poſtanſtalten, den Landbriefträgern, den Zeitungs
Spediteuren und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeich
neten Expedition entgegengenommen. Preis für ein Viertel
jahr nur 3

Wir bitten alle unſere Freunde um gefällige recht
r Erneuerung der Beſtellung, damit in der Zuſtellung
eine Verzögerung eintritt.

Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit
unſerer Freunde mit der Bitte, der „Halliſchen Zeitung“
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in
dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch
Anderen warm empfehlen.

Denjenigen Leſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
bereit finden laſſen, würden wir auf ein Wort der Benach-
richtigung ſofort jede gewünſchte Zahl Probe- Nummern
zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
würde die Expedition an gütigſt ihr mitgetheilte Adreſſen
Probenummern ſofort poſtfrei verſenden.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).
gr. Märkerſtraße 11.

J L
Halle, den 4. April.

Die Kabinetskriſis in Frankreich.
Was vor langen Jahren von den franzöſiſchen Re-

publikanern den Anhängern der bourboniſchen Monarchie
vorgeworfen wurde: daß ſie nämlich nichts gelernt und
nichts vergeſſen hätten, das dürfen letztere, und
jeder, der den allmählichen, aber ununterbrochenen Rück-
ang des moraliſchen Kredits der Republik beobachten
onnte, den Männern, die gegenwärtig am franzöſiſchen

Staatsruder ſtehen, mit Fug ünd Recht zurückgeben.
Der Verlauf der Kabinetskriſe liefert die dazu be
nöthigte Motivirung in Fülle. Wenn die Parteien nicht
anſcheinend ſo unfähig wären, ſich über ihr weit hinter
der mittelmäßigen Durchſchnittshöhe zurückbleibendes politi
ches Niveau zu erheben, ſo müßten ſie erkennen, was

ihnen zur Regierungsfähigkeit fehlt, müßten erkennen, daß
erade das, worauf ſich mit dem Eigenſinn der BeſHranktheit verbeißen, dasjenige vorſtellt, deſſen das Land,

deſſen ihre Wähler längſt überdrüſſig geworden ſind. Das
Land will von den ewigen Zänkereien und Durchſteckereien
nichts mehr wiſſen, es verlangt von der Kammermehrheit,
daß ſie ſich mit pflichtgemäßem Ernſt den Angelegenheiten
des Gemeinwohls widme, daß ſie ihre Abſtimmungen nicht
dazu brauche, um der Regierung das Leben ſauer zu
machen, um die Miniſterportefeuilles und den damit ver
bundenen Einfluß gleichſam der Reihe nach bei allen
Parteimitgliedern zirkuliren zu laſſen. Auch dem Pro
tektionsunweſen, das die jetzige Parteiwirthſchaft zu
Jahren gebracht hat, iſt das Land in tiefſter Seele gram,
es ſehnt ſich nach der rettenden Hand, die es aus dem
Sumpfe ziehen ſoll, und man ſpielt ihm eine neue Auf-
lage der Kabinetskriſen vor, die eben ſo viele Etappen zu
der endlichen Abwirthſchaftung des Syſtems bilden.
F7 Floquet, der nunmehrige Mann der Lage, dürfte
o ziemlich die letzte poſitive Größe ſein, den die

zeitige Konjunktur der inneren franzöſiſchen Zuſtände auf
weiſt. Wenn auch er abgewirthſchaftet haben wird, wozu
der Anfang ſchon jetzt, ehe er nur die Zügel der Regier-
ung hat ergreifen können, gemacht iſt. dann wird Herrn
Carnöt blos noch der Appell an die Wählerſchaft
erübrigen und zwar auf die Gefahr hin, daß die Maß-
regel einen ganz anderen Charakter annimmt, als ſie nach
den Jntentionen der herrſchenden Richtung haben ſoll.
Aber dann dürfte es zu ſpät für Wiedergutmachen der
begangenen zahlloſen Fehler ſein. Jetzt könnte vielleicht
noch manches verhütet werden, wenn eben die Republikaner
manches vergeſſen und manches lernen wollten. Aber der
Zwiſt, welcher das vo unfertige Kabinet Floquet ſeiner
zwei opportuniſtiſchen Theilnehmer ſchon zu berauben
droht, die abfällige Kritiſirung der Floquet'ſchen Miniſter
bildung durch die gemäßigt- republikaniſche Preſſe, das zu-
ſehende Anwachſen der peſſimiſtiſchen Strömung, nament-
lich der Departements, die nur noch bei Boulanger
ſchwörten, ſind verdächtige Wetterzeichen.

Es iſt nicht die Sache der öffentlichen Meinung
Deutſchlands und noch weniger die Aufgabe der diesſeitigen
Preſſe, ſich in ſpezifiſch innere franzöſiſche Angelegenheiten
einzumiſchen. Dort gehen die Dinge ihren Gang zu einem

iele, das ſich mehr ahnen als definiren läßt. Der reine
arla mentarismus aber, der in Frankreich zu den

dermaligen Zuſtänden geführt hat, trachtet bekanntlich auch
anderwärts nach möglichſt unumſchränkter Herrſchaft und
rüttelt an den Grundlagen der ihm Widerſtand leiſtenden
ſtaatlichen Jnſtitutionen. Jnſofern alſo halten auch wir
uns für wohlbefugt, auf das Schauſpiel hinzuweiſen, welches
der reine Parlamentarismus und ſeine Vorkämpfer, die
nichts gelernt und nichts vergeſſen haben, jenſeits der
Grenze aufführen, denn analoge Beſtrebüngen, von
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Halle, Donnerstag, 5. April 1888.

Parteien getragen, ſind auch bei uns im
ange.

An neuen Depeſchen liegen uns folgende vor:
Paris, 3. April. Das neue Kabinet, in welchem

Ferouillat an Stelle Ricard's das Juſtizminiſterium
und Deluns-Montaud an Stelle Loubet's das Arbeits
miniſterium übernommen hat, iſt nunmehr konſtituirt
und trat um 2 Uhr unter Vorſitz des Präſidenten Carnot
zu einer Berathung zuſammen, in welcher der Wortlaut

er Miniſtererklärung feſtgeſtellt werden ſoll, die
heute in der Deputirtenkammer zur Verleſung gelangt.

Paris, 3. April. Die miniſterielle Erklärung
appellirt an alle Republikaner, will ernſthaft vorbe-
reitete Reformen und erſucht die Kammer, die Frage
wegen der Opportunität einer Reviſion der Verfaſſun
der Regierung zu überlaſſen. Die Regierung ſei der Auf
rechterhaltung des Friedens aufrichtig zugethan.

Politiſche Mittheilungen.
Der Se eke Jn Folge einer weniger guten

Nacht ließ das Befinden des Monarchen am Montag zu
wünſchen übrig, dagegen hat der Kaiſer die Nacht zumDienstag ziemlich gut geſchlafen und zu gewohnter Feit

das Bett verlaſſen können. Jm Laufe des Dienstages
hörte der Kaiſer mehrere Vorträge, arbeitete mit dem Ge-
neral von Albedyll und promenirte Mittags mit der
Kaiſerin längere Zeit in den Anlagen des Charlottenburger
Schloßparkes.

Jm Hinblick darauf, daß der Gnaden-Erlaß ſich
auf die Vergehen gegen das nicht erſtreckt,
und auf eine vorausſichtliche Diskuſſion, die ſich gerade
an dieſen Punkt knüpfen wird, erſcheint es uns von
Jntereſſe, an dieſer Stelle der nachfolgenden, der „Poſt“
zugehenden Londoner Korreſpondenz Raum zu geben:

London, 25. März 1888. Die ſtürmiſche Kom-
munefeier hat hierſelbſt doch einige Erſchöpfung in den
ſozial-revolutionären Kreiſen erzeugt. Für geſtern waren
in verſchiedenen Klubs Vorträge angekündigt, welche
indeſſen unterblieben, da ſämmtliche Redner abgeſagt
hatten. Wahrſcheinlich gebrach es an mit dem
man während der letzten Tage doch allzu verſchwenderiſch
umgegangen war. Dagegen iſt man in der Propaganda
um ſo thätiger, namentlich in den deutſchen Klubs. Jn
fieberhafter Stimmung wartet man auf eine große
Amneſtie, die den Ausgewieſenen die Rückkehr in
die Heimath ermöglicht, und es werden innerhalb der
Klubs und verſchiedenen Komitees Feldzugspläne für die
n geſchmiedet, in welchen jedem einzelnen der

o

urückkehrenden eine ſpezielle Aufgabe zugewieſen werden
ll. Die Rückkehrenden ſollen ſich über das

ganze Reich verbreiten. Vor dem Abgange der Be
gnadigten in die Heimath bezw. die ihnen angewieſenen
Plätze ſoll hier noch eine größere Abſchiedsfeier ſtattfinden.
Erſtere ſollen, wenn irgend angängig, möglichſt große
Poſten verbotener Druckſchriften einzuſchmuggeln ſuchen.
Man ſieht hieraus, mit welchem Dank die Revolutionäre
den Amneſtie-Erlaß erwidern würden. Dieſen Menſchen
hat die politiſche Weisheit Kaiſer Friedrichs die ſchänd-
lichen Hoffnungen geknickt.

Zum Amneſtie-Erlaß. Jn den kurzen Bemerk-
ungen, welche wir zu dem Amneſtie-Erlaß machten, wurde
bereits hervorgehoben, daß er ſich u. A. nicht auf die Beſtim
mungen des Strafgeſetzbuches bezieht, auf Grund deren in den
letzten Jahren mehrfach Verurtheilungen wegen der geheimen
Agitation der Sozialdemokratie erfolgt ſind. Das
Gleiche gilt betreffs der Verurtheilungen undnatürlich auch
deapolizeilichen Maßnahmen auf Grund des Sozialiſten
r. während die poſitiven Beſtimmungen des Gnaden-

rlaſſes, z. B. betreffs aller durch die Preſſe begangenen
Delikte, ſich ſelbſtverſtändlich auch auf ſolche von
ſozialdemokratiſcher Seite erſtrecken. Ganz müßig
iſt die in der Preſſe aufgeworfene Frage, ob die Sozial
demokraten von der Amneſtie, ſo weit ſie davon betroffen
werden, Gebrauch machen werden. Die im Gnadenwege
erlaſſenen Strafen bleiben ſelbſtverſtändlich unvollſtreckt,
gleichviel, ob die dazu verurtheilten Perſonen dies wünſchen
oder nicht. Ueber die Amneſtien von 1861 und 1866
geht die von 1888 hinaus, indem ſie ſich auf alle Ueber
tretungen und auf alle diejenigen Vergehen erſtreckt, wegen
welcher auf Geldſtrafen bis zu 150 Mk. oder auf Frei
heitsſtrafen bis zu 6 Wochen erkannt worden. Alles hier
Geſagte aber bezieht ſich nur auf Verurtheilungen durch
Civil- Gerichte. Jn den Erlaſſen von 1861 und 1866
waren Begnadigungen betreffs der Verurtheilungen durch
Militär- Gerichte ausdrücklich auf den Antrag der betr.
militäriſchen Behörden vorbehalten.
März enthält nichts Derartiges; möglicherweiſe ſind in
dieſer Beziehung beſondere Anordnungen ergangen. Auch
ob ein ſpezieller Gnaden-Erlaß des Kaiſers für Elſaß-
Lothringen beabſichtigt iſt, ſteht noch dahin.

Der Reichskanzler hat beim Bundesrathe den An
trag geſtellt, derſelbe wolle beſchließen, daß für Rechnung
des Reichs von den ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken
ein Betrag von 5 Millionen Mark einzuziehen und je r
Hälfte in Fünf- und Zweimarkſtücke umzuprägen ſei. An
ſilbernen r waren bis zum Jahre 1877:
35,7 Millionen ausgeprägt. Mit Rückſicht auf die Un-
beliebtheit dieſer Münzſorte im Verkehr wurden davon im
Laufe der Jahre 8 Millionen wieder eingezogen und in
andere mehr gangbare Münzſorten umgeprägt, ſodaß bis

erlage. (Halliſcher Eourier.)

Der Erlaß vom 31.

Inſertionsgebühren
r die fünfgeſpalteneFite oder den Ragg

r Halle u. Reg.BeWw, Weſe nure Reclamen am Schle des redactionellen Thepro Zeile 40 Pf.

180. Jahrgang.

Ende Febrnar 1888 der Umlauf an Silbermünzen zu
wanzig Pfennig ſich auf 27,7 Millionen verringert hatte.

eſſenüngeachtet hat der Rückfluß der bezeichneten Münzen
u den öffentlichen Kaſſen eine Abminderung nicht erfahren.

er Beſtand der Reichsbank an ſilbernen Zwanzigpfennig-
ſtücken belief ſich Ende März 1883 auf 9 104 000 Mark
und betrug Anfang März 1888 die Summe von 9 540 000
Mark. Jn Uebereinſtimmung hiermit ſteht die fortdauernd
ſtarke Umwechſelung von Zwanzigpfennigſtücken gegen
Reichsgoldmünzen bei den Einwechſelungsſtellen. Wie aus
dieſen Umſtänden erhellt, beſteht die Abneigung gegen die
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke wegen ihrer Kleinheit und
Unhandlichkeit in dem Maße fort, daß auch die noch vor
handenen Beträge nicht vom Verkehr aufgenommen werden.
Eine weitere Reduktion des Umlaufs dieſer Münzſorte, wie
ſie der oben erwähnte Antrag des Reichskanzlers bezweckt,
erſcheint daher angezeigt und wird der Beanſtandung um
g weniger begegnen, als inzwiſchen dem vorhandenen Be

ürfniß nach Münzen im Werthe von 20 Pfennig durch
die auf Grund des Geſetzes vom 1. April 1886 und in
Ausführung des Bundesrathsbeſchluſſes vom 4. November
deſſelben Jahres erfolgte Ausprägung von de
ſtücken in Nickellegirung auch anderweit entſprochen iſt.

Wir konnten vor Kurzem bereits darauf hinweiſen, wie
t Weiſe die Ver-

bände der kommunalen Sparkaſſen eine periodiſch vor
J r ſe durch einen außerhalb des Wirkungskreiſes

er Sparkaſſen ſtehenden Beamten einzuführen ſich bemühen.
Neuerdings ſcheinen dieſe Verbände auch nach anderer Richtung
hin die Entwickelung ihrer Kaſſen fördern zu wollen. Wie
nämlich verlautet, hat der hannoverſche Sparkaſſenverband dem
Herrn Reichskanzler einen Vorſchlag über die rn
der Poſtanſtalten als Annahme und Ausgabeſtellen für die
nächſtbelegenen Kommunalſparkaſſen unterbreitet. Bekanntlich
beruhte ja gerade der Geſetzentwurf betr. die Poſtſparkaſſen
darauf, ſtaatliche und kommunale Anſtalten in gleicher Weiſe
bei der Organiſation unſeres Sparweſens zu betheiligen, um
der gerade im Intereſſe der weniger bemittelten Bevölkerungs-
kreiſe liegenden Erweiterung der Spargelegenbeit einen weſent
lichen Fortſchritt zu ſichern.

Belgien. Der am 1. April in Lüttich abgehaltene
belgiſche Sozialiſtenkougreß, dem auch Delegirte
der engliſchen Gewerkvereine beiwohnten, beſchloß die Er

richtung obligatoriſcher Streikkaſſen ſowie die
Betheiligung der belgiſchen Arbeiterpartei an beiden inter
nationalen Sozialiſtenkongreſſen. 106 ſozialiſtiſche Ver
bände waren vertreten.

Rumänien. Das neue Kabinet iſt in folgender Weiſe
conſtituirt: Roettie, Präſidium und Jnneres; Carp, Auswär-
tiges: Ghermania, Finanzen; Prinz Stirbey, öffentliche Ar
beiten; Alexander Marzhiloman, Juſtiz; General Barsſzi,
Krieg; Majoresco, Unterricht und interimiſtiſch Handel. Die
verhafteten Deputirten Fleva, Philippesco und Caſtaforo
wurden freigelaſſen.

Amerika. Der Geſetzentwurf über Ermäßigung des
Zolltarifs iſt der Repräſentantenkammer vom Berichterſtatter
des Finanzausſchuſſes nunmehr vorgelegt worden.

ie Direktion der ChicagoMilwaukee-Saint Paul-Eiſen
bahn hat gegen 5000 ihrer Bahnwärter, Weichenſteller und
anderer Bahnbedienteſten wegen Betheiligung an dem jüngſten
Strike oder Unterſtützung deſſelben entlaſſen

Die Feier des Geburtstags des Fürſten
Bismarck.

Anläßlich der Feier ſeines Geburtstages ſind dem Fürſten
ismarck auch in dieſem Jahre reiche Beweiſe von Verehrung

und Dankbarkeit geliefert worden, wie wir r in Kürze be
richteten. Ununterbrochen trugen vom frühen Morgen an der
Telegraph und die Poſt die von auswärts einlaufenden Glück-
wünſche und Huldigungen in das Kanzlerhaus, welche in der
Form von Gaben und Spenden aller Art, ſowie von Depeſchen
Briefen, Gedichten, Widmungen u. ſ. w. dargeboten wurden.
Sie alle gipfelten in dem Wunſche, daß der um das Vaterland
ſo verdiente Staatsmann noch lange Jahre hindurch Kaiſer undReich erhalten bleiben, und daß ſich in Bezug auf ſeine Lebens

tage und ſein geſegnetes Wirken der Wahlſpruch erfülle, der
ſein Wappenſchild ziert: „Noch lange nicht genug. In über
raſchend großer Zahl erſchienen auch diesmal wie früher zu
nächſt die duftigſten Blumenſpenden im fürſtlichen Palagis, um
den Frühling hervorzuzaubern. An dieſen Blumenſpenden
waren alle Berliner Geſellſchaftskreiſe betheiligt, aber auch von

liefen an Farbenpracht und auserleſenem Geſchmack
wetteifernde Gaben ein. Gegen Mittag waren bereits die
Empfangsräume des Reichskanzlerpalais in einen wahren Blu
mengarten verwandelt, deſſen Roſen, Orchideen, Hyazinthen,
Veilchen und Maiglöckchen einen entzückenden Duft verbreiteten.
Jm Laufe des Vormittags brachte der Kronprinz als einer dererſten Gratulanten, ebenſo wie der Großherzog von Baden, der

Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen, die Prinzen
Georg und Alexander dem Fürſten perſönlich ihre Glückwünſche
dar. Jm Auftrage des Kaiſers und der Kaiſerin erſchien der
Ober- Hofmeiſter Graf Seckendorff und der Kaiſerliche Flügel
adjutant Oberſtlieulenant v. Bröſigke, um Namens derſelben
zu gratuliren. Außerdem ſtatteten ihre Glückwünſche ab: die
Miniſter und Staatsſekretäre, die Spitzen der Reichs und
Staatsbehörden, viele Generale, die Botſchafter und Geſandten,
die Räthe des Auswärtigen Amtes und des Handels-
miniſteriums, die Vertreter der gelehrten Körperſchaften, viele
andere dem Hauſe und der Familie nahe ſtehende Freunde
und Bekannten. Gegen 6 Uhr Nachmittag wurden zwei
militäriſche Deputationen eingeführt. Die eine, aus zehn
Offizieren der Landwehrbataillone Burg und Stendal be
ſtehend, unter Führung der betreffenden Vezirkskommandeure
Oberſtlieutenant v. Sobbe und v. Gallwitz, überreichte dem
Fürſten einen ſilbernen Ehrenſchild, von dem die „N. A. Z.“folgende Beſchreibung Üeſert: Derſelbe iſt von ganz beſon

derem Kunſtwerth und in der „Werkſtätte für kunſtgewerb-
liche Gegenſtände in Gold und Silber“ von Harl Haymann
hergeſtellt. Den Entwurf, lieferte der Architekt Vogel. Ein
runder, 70 Zentimeter im Durchmeſſer großer ſilberner
Schild mit theilweiſer Vergolduug zeigt in ſeiner Mitte das
Wappen des Zürſten Bismarck in Hautrelief, das die gleichfalls
in Hautrelief gearbeiteten Figuren der Juſtitig, Veritas, Pru-
dentia, Virtus und Fortitudo umgeben. Die Mittelfelder
en den Figuren weiſen die Namen der Schlachten auf, anenen das Regiment theilgenommen. An dem Wappen hängt

in' einer den eigenen Jutereſſen förderlichen



das eiſerne Kreuz. Der 36 Pfund ſchwere Schild iſt ein präch
tiges Stuck Münchener Kunſtgewerbes. Namentlich die alle-
driſchen Je die dem Ganzen Weſen und Charakter geben,nd vorzüglich ausgeführt. Die Verbindung von Gold und

Silber wirkt r da ſich das Gold nirgends vordrängt.
Eine zweite, aus ſechs Offizieren des Magdeburgiſchen Küraſſier-
Regiments mit dem Commandeur Oberſtlieutenant Frhrn. von
ReichlinMeldegg beſtehend, übergab einen ſilbernen Henkel
krug. Um 6 Uhr vereinigte ein Diner die ſämmtlichen in Berlin
anweſenden Mitglieder der Familie Bismarck, ſowie die vorher
genannten Offiziersdeputationen nebſt noch einigen der Familie
näher befreundeten Perſonen. An demſelben nahm a
Se. Kaiſerl. und Köni b Hoheit der Kronprinz Theil. welcher
ſich am Vormittag ſelbſt. dazu anſagte. Nachdem der Reichs
kanzler in hochehrenden Worten des Hochſeligen Kaiſers Wil
helm gedacht, bat er die Tiſchgenoſſen, „in gleicher Einmüthig-
keit, gleicher Treue und gleicher Liebe in ein Hoch auf Kaiſer
Friedrich einzuſtimmen. Nachdem das begeiſterte Hoch ver
klungen, erhob ſich der Kronprinz und bat um die Gewähr-
ung, bei ſo erhebender Gelegenheit ein Bild vorzuführen, wie
er ſich das Reich in ſeiner politiſchen und ſozialen Lage, in
ſeinen inneren und äußeren Beziehungen im gegenwärtigen
Augenblicke vorſtelle. Er vergleiche daſſelbe einem Armeekorps,
welches im Feldzuge ſeinen Höchſtkommandirenden verloren und
deſſen erſter Offizier ſchwer verwundet niederliegt. Jn dieſem
kritiſchen Augenblick richten ſich 46 Millionen echter deutſcher
Herzen in Angſt und Hoffnung nach der Fahne und deren
Träger, von dem Alles erwartet wird. Der Träger dieſer
Fahne iſt aber unſer erlauchter Fürſt, unſer großer
e zfer: er gehe uns voran, ihm folgen wir, er lebe

ochNach aufgehobener Tafel verweilte der Kronprinz noch bis
gegen 9 Uhr im Kreiſe der Geſellſchaft, die in zwaugloſer Weiſenoch einige Zeit vereint blieb. Die „N. A. z erwähnt, daß
über 700 Glückwunſchtelegramme und etwa 1200 Glückwunſch
ſchreiben an den Fürſten gelaugt n Unter den erſteren be
fanden ſich in den ſchmeichelhafteſten und verbindlichſten Aus
drücken abgefaßte Gratulationen von vielen deutſchen und fremden
Souveränen und anderen Fürſten, ſo unter Anderem von dem
Könige von Jtalien, dem Prinzen von Wales, dem Sultan und
vielen hervorragenden Staatsmännern und Großwürdenträgern
des Auslandes. Die Kaiſerin Auguſta und die Kronprinzeſſin
von Schweden ſandten Glückwunſchſchreiben.

Heer und Marine.
Das Militair-Wochenblatt iſt in der Lage, nach

ſtehende aus der Allerhöchſteigenen Jnitiative hervorge-
gangene, an den Kriegsminiſter gerichtetete Allerhöchſte
Kabinets-Ordre zu veröffentlichen:

Gleich Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters Ma-
will Jch unverweilt und unausgeſetzt Meiner Armee

eine Fürſorge zuwenden. Das von Seiner Majeſtät
dem Kaiſer und Könige Wilhelm gegebene und wiederholt
zeitgemäß geänderte Exercir-Reglement der Jnfan-
terie, welches ſich bis zum heutigen Tage in ſeinen
Grundſätzen durchaus bewährt hat, wird bei den An-
ſprüchen, welche die fortgeſchrittene Techuik der Feuer
waffen jetzt an den Soldaten ſtellt, einer Vereinfach-
ung bedürfen, um Zeit und Raum zu ſchaffen für eine
noch gründlichere Einzelausbildung und für eine einheit-
lichere und ſtrengere Erziehung in der Feuer und Ge-
fechtsDisziplin. Jn dieſem Sinne will Jch als
für künftig zum Wegfall beſonders geeignet
vor Anderem die dreigliedrige Aufſtellung be-
zeichnen, welche im Kriege nicht gebraucht wird
und im Frieden zu entbehren iſt. Jedoch will Jch
die hiernach erforderlichen Aenderungen des Reglements
ſo geſtellt wiſſen, daß zum Dienſt zur Fahne einberufene
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ſich ohne beſon-
dere Einübung in der Schule des Reglements
zurechtfinden. Jch ſehe in dieſer Angelegenheit baldigſt
Jhrem Vortrage entgegen.

Charlottenburg, den 26. März 1888.
gez. Friedrich.

An den Kriegsminiſter.
Winsloe, Major und Commandeur des Altmärk. Ulan.

Regts. Nr. 16, zum Oberſtlt. befördert. Winter, Major vomBraunſchweig. Snf Regt. Nr. 92, als Bats.-Commandeur in
das Holſtein. Jnf.Regt. Nr. 85 verſetzt. Graf v. Reichen-
bach, Major aggreg, dem Braunſchweig. Jnf,«Reg. Nr. in
dieſes Regt. einrangirt. Otto, Hauptm. und Comp. -Chef vom

Jnf.-Regt. Nr. 92, dem Regt., unter Beförderung
um überzähl. Major, aggregirt. Levin, Pr.-Lt. vom Braun
chweig. Jnf.-Regt. Nr. 92, zum Hauptm. und Comp.Chef mit

Patent vom 15. November 1887 Am 1. befördert. v. Scheven,
Major vom Magdeburg. Füſ.-Rgt. Nr. 36 und commandirt zur
Kriegsſchule in Glogau, unter Stellung à la suite des gedachten
Regts., zum Director der Kriegsſchule in Glogau ernannt.
Amerlan, Major, aggreg. dem Magdeburg. Füſ.Regt. Nr. 36
in dieſes Regt. einrangirt. Brix, Hauptm. und Comp.-Che
vom Magdeburg. Füſ.-Regt. Nr. 36, dem Regt., unter Beför-
derung zum überzähligen Major, aggregirt. Seederer, Rittm.
vom 2. Großherzogl. Heſſ, Drag.Regt. (LeibDrag.Regt.) Nr.
24, unter Verleihung des Charakters als Major, in dem Com-
mando als Adjut. von der 3. Div. zum Generalcommando des

Kaiſer Wilhelm und die Elektrizitäts
wiſſenſchaft.

Jn einer Gedächtnißrede, welche in der letzten Sitzung
des Elektrotechniſchen Vereins zu Berlin der Ehrenpräſi-
dent deſſelben Staatsſekretär Dr. v. Stephan, hielt,
ſchilderte derſelbe die Beziehungen unſeres verſtorbenen
Kaiſers zu der Elektrizitäts- Wiſſenſchaft und theilte aus
ſeinen Erinnerungen manchen darauf bezüglichen Vor
gang mit.

Einſt war ſo erzählte unter Anderem der Redner
im Palais die Rede von den Ereigniſſen des Jahres

1870, und es wurde mir bemerkt daß es noch nicht da
geweſen ſei, ſo große Heeresmaſſen mit ſolcher Schnellig-
keit mobil zu machen und ſie auf einem weiten Kriegs-
theater blitzſchnell zu vertheilen oder zuſammenzuziehen;
darauf ſagte der Kaiſer: „Die alten großen Feldherrn
würden das auch ſehr wohl gekonnt haben, aber ſie hatten
keinen Telegraphen,“ und nun begann er aus der Er
innerung der Jahre 1866 und 1870 zu ſprechen und Ein-
zelheiten mitzutheilen die ihm bei ſeinem ſehr ſtarken Ge
dächtniſſe ſtets gegenwärtig waren, über die Leiſtungen und
Dienſte der Feldtelegraphie, welche er in wärmſter Weiſe
anerkannte. Aber nicht nur bezüglich der Telegraphen,
ſondern auch über die ſonſtige Verwendung der Elektrizität
zunächſt für Kriegszwecke war er vollkommen orientirt,
z. B. betreffs der elektriſchen Beleuchtung für nächtliche
Belagerungsarbeiten Ausfälle und Signale; dann über
die Zündkraft der Elektrizität bei den Minen den Tor-
pedos u. ſ. w.; ferner der Beleuchtung der Krieggsſchiffe,
der Beobachtung durch Küſtenſtationen, der Anwendung bei
Leuchtthürmen u. ſ. w. Alles das intereſſirte ihn und
über die Fortſchritte auf dieſen Gebieten ließ er ſich von
Zeit zu Zeit eingehende Auskunft geben. Die hier an
weſenden verehrten Herren von der Militär-DTele-

1V. ArmeeCorvs übergekreten. Madlung, Oberſt z. D. zu
mit der Uniform des Magdeburg. Füſ.

Regts. Nr. 36, zum Vorſtand des Bekleidungsamts des III.
Armee-CEorps, v. Netzer, Oberſt z. D., zuletzt Commandeur
des 1. Poſen. Jnf.Regts. Nr. 18, mit der Uniform dieſes Regts.,
zum Vorſtand des Bekleidungsamts des IV. Armee-Corps er
nannt. v. Sanden, Hauptm. und Comp.-Chef vom 1. Magde-
burg. Jnf.Regt. Nr. 26, unter Beförderung zum überzähligen
Maſor, in das Jnf.-Regt. Nr. 129. v. Leſſel, Hauptm. und
Comp.-Chef vom 3. GardeGren.Regt. Königin Eliſabeth, in
gleicher Eigenſchaft in das 1. Magdeburg. h Nr. 26,
verſetzt. Frhr., v. e Hauptm., bisher Comp. Chef, vom
Anhalt. Jnf.-Regt. Nr. 93, zum überzähl. Major, v. Schleicher,
Pr. -Lt. von demſelben Regt. zum Hauptm. und Comp.Chef,
v. Brauchitſch, Sec.«Lt. von demſelbem t pun Pr.Lt.
befördert. Auſtrup, Pr.-Lt. vom 1. Weſtfäl. Jnf.Regt. Nr.
18 und commandirt bei der Unteroff.-Schule in Weißenfels,
unter Beförderung zum Hauptm. und Stellung à la suite des
gedachten e als CompFührer zur e inBiebrich, v. Lützow, Sec.Lt. vom 7. Thüring, Jnf.Regt. Nr.
96, in das Pomm. n Nr. 34, Siber I., Sec.-Lt. vomBrandenburg. Füſ.-Regt. Nr. 35, in das Magdeburg. Füſ.Regt.
Nr. 36 verſetzt. v. Ekenſteen, Hauptm. und Comp.-Chef vom
Magdeburg. Füſ.Regt. Nr 36, unter Stellung à la suite dieſes
Regts., zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium comman-
dirt. Unverricht, Hauptm. à la suite des Magdeburg. Füſ.
Regts. Nr. 36, unter Entbind. von dem Commando als Adju-
tant bei dem Gouvernement von Mainz, als Comp.Chef in
das genannte Regt. einrangirt. Kroniſch, Hauptm. à la suite
des Magdeburg. Fuß-Art.Regts. Nr. 4, unter Entbind. von
dem Verhältniß als Directions-Aſſiſtent bei den techniſchen Jn
ſtituten der Artillerie, in dem Commando zur Dienſtleiſtung bei
dem Kriegsminiſterium bis auf Weiteres belaſſen. du Faisl,
Hauptm. à la suite des 4. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 72 und
vom Nebenetat des großen Generalſtabes unter Ueberweiſung
zum großen Generalſtabe, dem Generalſtabe der Armee aggreg.

Die Delegirten- Verſammlung des
Allgemeinen Deutſchen Realſchulmänner-

BVereins“
11 Uhr im Architektenhaus zu Berlin
irektors Dr. Schauenbur re

o

letzt von der Armee,

er ter
Dann

in ſeinem neuen Werke betont, daß weder er noch
ſein Bruder Griechiſch gelernt hätten.
maßen Realſchulabiturienten. Eine große 3
ten, Broſchüren, Büchern c. verträten die
Namentlich geſchehe dies in Preyers „Naturforſchung und Schule
und von Richthofens „Zur Gymnaſial-Reform“. Neuerdings
habe ſich auch der italieniſche Miniſter Maſſimo d'Azeglio ener
giſch für eine Beſchränkung des Unterrichts in den klaſſiſchen
Sprachen ausgeſprochen. Ueberall würden die Beſtrebungen
zür Erreichung der Ziele des Vereins kräftig fortgeſetzt. Durch
die Fertigſtellung des neuen bürgerlichen Geſetzbuches für Deutſch
land werde dem Monopol der klaſſiſchen Sprachen ein harter
Stoß verſetzt. Leider ſchenke man in maßgebenden Kreiſen die
ſen r. noch zu we74 Aufmerkſamkeit. Am
Schluſſe des Berichtes erwähnte Dr. Schmeding noch die Peti-

tion der deutſchen akademiſchen Vereinigung, die die Verſamm
lung in eingehendſtet Weiſe beſprechen wird, und gedachte
dann der dem Verein durch den Tod entriſſenen Mitglieder, zuderen Gedächtniß die Verſammlung ſich von den Sitzen erhebt

d Fuß der Sitzung bildeten die Berichte der einzelnen
Delegirten.

Todesfälle und Nekrologe.
Geſtorben
Jn Wien der letzte Direktor des 1884 abgebrannten Stadt

Fögwrs r nachmalige Hofſchauſpieler Karl v. Bukovsci
Jahre alt.

graphie werden aus eigener Erfahrung wiſſen, wie leb
haft der Monarch ſich für die Organiſation und Ausſtat
tung dieſes für die Bewegung und Verpflegung der Armee
ſo unentbehrlichen Hilfsmittels der neueren Strategie in-
tereſſirte.

Ein andermal richtete er die Frage an mich, wie
wir zu der Benennung „Batterie“ kämen, die ihm übri-
gens beſſer gefiel, als das franzöſiſche „la pile“, und als
ich in der Erwiderung die unter Umſtänden ſehr große
Schlagkraft elektriſcher Batterien hervorhob, bemerkte
der hohe Herr: „Da könnte es noch dahin kommen, daß
die Völker blos mit Maſchinen Krieg führten, die gegen
einander aufgefahren werden; das würde viel Men-
ſchenblut erſparen.“

Von den neueſten Erfindungen nahm das Intereſſe
des Kaiſerlichen Herrn ſehr lebhaft der Fernſprecher
in Anſpruch; es war ihm von ganz beſonderem Werth
zu hören, daß ein Deutſcher der Erfinder des
Fernſprechers ſei, und kurz vor ſeinem Hinſcheiden
hat er noch einen Regierungsakt vorbereitet, welcher
inzwiſchen die Allerhöchſte Vollziehung durch des jetzt
regierenden Kaiſers Majeſtät erhalten hat, wonach der
Wittwe von Philipp Reis eine namhafte jährliche
Penſion aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds be-
willigt wird.

Als ich vor einigen Jahren in dem damaligen Kron
prinzlichen Palais eine Fernſprecheinrichtung nach dem
Opernhauſe hatte yerſtellen laſſen, erregte dies ſofort die
Aufmerkſamkeit des hochſeligen Herrn, und i mußte in
ſeinem Palais verſchiedene Verſuche machen laſſen behufs
telephoniſcher Uebertragung von Muſikſtücken und ge-
ſprochenen Worten, an denen der Monarch perſönlich theil
nahm. Er bemerkte ſofort, das könnte auch für die Armee
von Wichtigkeit werden; nicht unter dem Lärm der Feld
ſchlachten, aber bezüglich der Mittheilungen von einem

S

7 Jn Cgzbridge der Archäologe und Profeſſor an
der dortigen Univerſität Rev. Charles William King. Die
Schriften des Verſtorbenen waren faſt ausſchließlich der Er
forſchung der antiken Gemmen gewidmet, auf welchem Ge
biete King eine anerkannte Autorität war.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Schillers „Fiesco“ t echiſcher Sprache

Wie man der Pol. Corr.“ aus Athen berichtet, wird demnächſt
im Verlage der Beck ſchen Buchhandlung in Athen eine neu-
griechiſche Ueberſetzung von F. Schiller's „Fiesco“ erſcheinen,
deren Verfaſſer der Erbprinz Bernhard von Meiningen iſt.
Perſonen, welche die Uebertragung bereits kennen äußern ſich
dahin, daß ſie, was die getreue Wiedergabe des Originals, ſo-
wie die vollendete r der neugriechiſchen Sprache be
trifft, als eine muſtergiltige Arbeit bezeichnet werden muß. Für
Griechenland bedeutet ſie eine weſentliche Bereicherung ſeiner
Literatur, welche beſonders al z r deutſcher Claſſiker,
in welcher Richtung das Land dem griechiſchen Gesandten in
Berlin, Herrn Rhangabe, dauernd verpflichtet bleibt, bisher nur
ſehr wenig aufzuweiſen hat.

Das alte und neue Berliner Muſeum werden in
dieſem Jahre von Anfang April bis Ende September an den

mit Ausnahme des Montags, von 9 bis 3 Uhr
geöffnet ſein.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Ouellenangabe geſtattet.ngabe g
w Querfurt, 3. April. Proteſt gegen die Querne-Regulirung.) Seitens Ler Suderſgeriten Wahren u. Co. und

Rödiger u. Co. hierſelbſt war eine Theilung des QuerneBach
waſſers zwiſchen der Baum und Herrenmühle unterhalb Quer
furt. geplant und hatten die beiden Fabriken ein desbezügliches
Theilungs Project aufſtellen laſſen. Zur Ausführung des
Projects bedurfte es der Genehmigung des Kreisausſchuſſes,
was eine öffentliche Auslegung des Projects erforderlich machte.
Die Quernenachbaren haben nun gegen das von dem Mühlen
baumeiſter Kuhnt in Halle in Gemeinſchaft mit noch einem
andern Sachverſtändigen aufgeſtellte Project Widerſpruch er-
hoben. Insbeſondere haben diejenigen Uferanlieger, von deren
Grund und Boden nach dem Projecte Stücke zur QuerneRe
gulirung e werden ſollten, auf das Entſchiedenſte
dagegen proteſtirt. Da es kein geſetzliches Mittel giebt, die be
treſſenden Eigenthümer zur Hergabe der nothwendigen Stücke
zu zwingen, dürfte ſich das Project in der jetzigen Form alsunausführbar darſtellen. Zur Je finden Erörterungen ſtatt,
ob überhaupt ein anderes Project möglich iſt. Die Gründe
zur Theilung des Bachwaſſers ſind folgende: Die uckerfabrik
von Wahren u. Co. benutzt ſeit ihrem Beſtehen das r des
Quernebaches als Betriebswaſſer, indem ſie das Waſſer des
Baches oberhalb der Anlage durch einen Kanal in Brunnen
leitet, von dort durch Pumpen hebt, zu
nutzt und alsdann unterhalb der Fabrik. jedoch oberhalb der
Herrenmühle, dem Bache durch einen beſonderen Kanal wieder
zuführt. Die Benutzung des Waſſers erfolgt nach Maßgabe der
88 1 und 13 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 der landrecht
lichen Beſtimmungen, Theil II Titel 15 Allg. L.R., und auf
genguen privaten Abmachungen mit dem Beſitzer der Herren
mühle. Bei der ſpäteren Errichtung der Zuckerfabrik von
Rödiger u. Co. fand ein Abkommen zwiſchen
dahin ſtatt, daß der neuen Fabrik die Entnahme von Betriebs-
waſſer aus dem Quernebachwaſſer unter folgenden Hauptbedingun
gen zugeſtanden wurde: 1. die Entnahme von Waſſer darf ſich nur
auf die Hälfte des vom Bache mitgeſührten Waſſers erſtrecken. 2. Das
dem Bache entnommene Waſſer muß oberhalb der Herrenmühle der
Querne wieder grgeſtrbrt werdeu. 3. Findet die Zuckerfabrik
von Wahren u. Co., daß das von der Querne mitgeführte
Waſſer ihr nicht zur Hälfte zu Theil wird, ſo ſind unter Zu

iehung von Sachverſtändigen, Maßnahmen zur Theilung des
uernebachwaſſers zu treffen. Die übrigen zwiſchen beiden

Fabriken getroffenen Abmachungen ſind neben ſächlicher Natur
und werden deshalb hier nicht aufgeführt. Nach Bebauptung
der Zuckerfabrik von Wahren u. Co. iſt der unter 3 angeführte
Fall in den Campagnen der letzten Jahre mehrmals eingetreten

ſoll deshalb zur Theilung des Bachwaſſers geſchritten
werden.u. Schönebeck, 1. April. (Für die Ueberſchwemmten)
Jn der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung wurde ein
Antrag, des Sanitätsraths Dr. Boden eingebracht und für
dringlich erklärt, des Jnhalts, für die Ueberſchwemmten
aus der Stadtkaſſe möchten 1000 Mark bewilligt werden. Bei
der Beſprechung wurde hervorgehoben, daß bei öffentlichen
Sammlungen öfters die wohlhabenden Leute ſich ſehr ſchwach
betheiligten und daß dagegen bei Entnahme einer Summe aus
der öffentlichen Kaſſe Jedermann nach Verhältniß beiſteuern
muß, er mag wollen oder nicht. Da Schönebeck ſelbſt erfahren
hat, was Waſſersnoth zu bedeuten hat, ſo wurden dieſe Er
wägungen allſeitig für richtig in dieſem Falle gehalten und die

umme wurde bewilligt.
Erfurt, 3. April. (Die Ermordung der ledigen

Wilhelmine Neubauer), über welche wir geſtern ſchon
ausführlich berichteten, bildet noch immer das Tagesgeſpräch
in Erfurt und Jlversgehofen. Die verſchiedenſten und ge
wagteſten Vermuthungen über die Perſon des verruchten
Mörders und über die Gründe, die ihm zu der grauen
De That Veranlaſſung gegeben haben, werden lant.
Lielſeitig wird mit Rückſicht auf die ſtattgefundene ſcheuß

liche Verunſtaltung des Leichnams die Anſicht ausgeſprochen,
daß an dem Morde eine oder mehrere Frauensperſonen

Truppentheil zum anderen, zwiſchen Forts und detachirten
Truppentheilen, im Vorpoſtendienſt, bei Feldwachen und
Soutiens.

Aber auch für die Friedenszwecke verfolgte er
nicht minder fortgeſetzt die Fortſchritte der Elektrizität.
Jch hatte den Befehl, zeitweiſe geographiſche Karten vor
zulegen über das deutſche Poſt und Telegraphengebiet,
in welche die nen eingerichteten Stationen mit rother Farbe
eingetragen werden mußten; der Kaiſer äußerte immer
große Befriedigung über die ſchnelle Ausdehnung des Tele
graphennetzes. Als die unterirdiſchen Linien angelegt
wurden und das erſte Kabel im Rhein bei Mainz verſentt
wurde, welches Berlin mit Mainz und Frankfurt, Halle,
dere Leipzig verbindet, da hatte dieſer ſo
weſentliches Jntereſſe für ihn, daß er aus Bad Gaſtein
am 23. Juli in einem unmittelbar nach Mainz gerichteten
Telegramm, das uns an Bord des Kabelſchiffes zuging,ſeine Allerhöchſte Aneckennung ausſprach. Eben als

einige Jahre ſpäter unſere erſte direkte Verbindung mit
Nordamerika hergeſtellt wurde, da telegraphirte er aus
Wiesbaden an den Präſidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika:

„Es gereicht Mir zur Freude, Jhnen, Herr Präſident,
mittels der heute eröffneten direkten TelegraphenVer
bindung zwiſchen Deutſchland und Amerika Meine Be
friedigung über die Vollendung dieſes Werkes auszudrücken,
welches den freundſchaftlichen Beziehungen beider Nationen
zur weiteren Förderung dienen wird.

Als ich bei einem Vortrage über die Ausdehnung der
Fernſprecheinrichtungen gelegentlich erwähnte, wir hättenvon Berlin bereits gehn erreicht, die Fernſprechlinie
nach Frankfurt a. M. würde erbaut und die nach Köln
würde nächſtens herankommen und ich die Die
ſtreifte, daß es noch einmal gelingen könne, nach New ork
hinüber zu ſprechen, bemerkte der Kaiſer, das hätte dann
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betheiligt geweſen ſeien. Jedenfalls iſt die ganz ſchaurige
Begebenheit noch in tiefes Dunkel gehüllt. Als die Zeit,
in welcher die Grauen erregende That ausgeführt ſein
könnte, werden in der amtlichen Bekanntmachung die Abend-
ſtunden von ſieben bis zehn Uhr (am Charfreitage) be
zeichnet. Dieſe Vorausſetzung, die zweifellos durch den
Leichenbefund begründet iſt, läßt den Mord noch unerklär
licher erſcheinen, da jeder, der die in Betracht kommende
Gegend kennt, nicht zu begreifen vermag, wie um dieſe Zeit
eine ſolche That in nicht zu großer Entfernung von der
bis nach 10 Uhr außerordentlich belebten und verkehrs
reichen Magdeburgerſtraße ausgeführt werden konnte. Am
1. Oſterfeiertage hat die gerichtliche Leichenſchau ſtattge
funden. Wie die „Thür. Ztg.“ erfährt, iſt die Todte bei
ihren ebenfalls der ſittenpolizeilichen Aufſicht unterſtellten
Genoſſinnen um deswillen ſehr verhaßt geweſen, weil ſie
dieſelben in der von ihr ausgewählten Gegend nicht ge
duldet und wiederholt durch Mißhandlungen vertrieben
haben ſoll. Mit der Ermordung der Neubauer in Ver
bindung gebracht wird die heute Vormittag gegen 9 Uhr
in einer in der Nähe des Thatortes gelegenen Reſtauration
erfolgte Verhaftung des über 40 Jahre alten Maurer
handlangers Klein aus Jlversgehofen. Klein ſelbſt, der
von ſeiner Ehefrau getrennt lebt, ſoll jede Schuld ent-
ſchieden in Abrede ſtellen. Die Verhaftung Kleins ſoll
auf die Anzeige einiger dem Arbeiterſtande angehöriger
Perſonen erfolgt ſein in deren Gegenwart er eine
verdächtig befundene Aeußerung gemacht haben ſoll. Ob
der Verhaftete aber ſchuldig oder auch nur mitſchuldig iſt,
dürfte durchaus noch nicht als feſtſtehend anzuſehen ſein.
Die Sektion der Neubauer hat in der Leichenhalle des
Außenfriedhofs ſtattgefunden. Ein Meſſerſtich hat das
Herz getroffen, ein anderer die Schlagader am Halſe durch
ſchnitten und ein dritter die Lunge durchbohrt. Es ſcheint,
daß die Gemordete vorher durch einen Stein, der in der
Nähe des Thatortes gefunden wurde, betäubt worden iſt.

[D Deſſau, 3. April. (Steuergeſetz). Das Geſetz
über Einführung einer Einkommenſteuer im Herzogthum,
welches dem Steuergeſetze des Königreichs Sachſen nach
gebildet worden iſt, hat, wie dieſes, die Selbſteinſchätzung
zur Grundlage genommen. Jeder Steuerpflichtige iſt, bei
Verluſt des Einſpruchs- und Reclamationsrechtes für das
betreffende Steuerjahr, gehalten, der zuſtändigen Behörde
auf ihr Verlangen die zur Einſchätzung erforderlichen Nach-
weiſungen über ſein Einkommen zu geben. Da jetzt die
Anlegung der neuen Steuerliſten erfolgen ſoll, ſo iſt von
den Gemeinde und Gutsvorſtänden allen denjenigen Per-
ſonen, welche nicht zu den von der Einkommenſteuer unbe-
dingt Befreiten gehören, oder deren ſteuerpflichtiges Ein
kommen nur 1500 -4 oder weniger beträgt, ſowie allen
ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen, welche am Orte ihren
Sitz oder ihre Vertretung haben, eine ſchriftliche Auf
forderung zur Declaration ihres Einkommens unter Be
nutzung eines mitgetheilten Declarationsformulars zugeſtellt
worden. Wer dieſer Aufforderung innerhalb der geſtellten
Friſt nicht nachkommt, geht ſeines Reclamationsrechts für
das Steuerjahr verluſtig. Die Ausfüllung der Declarations-
formulare hat in den Kreiſen der Steuerpflichtigen vielfach
Widerwillen hervorgerufen, ja eine erhebliche Anzahl hat
überhaupt unterlaſſen, die verlangte Declaration des ſteuer
pflichtigen Einkommens aufzuſtellen. Sie wollen es darauf
ankommen laſſen, was die Einſchätzungscommiſſionen nun
feſtſtellen, bei deren Entſcheidung es allerdings für ein Jahr
dann ſein Bewenden behält. Ein Rechtsmittel des Ein
ſpruchs gegen die Einſchätzung ſteht ihnen ja nicht zu. Wie
es ſcheint, wollen die betreffenden Steuerpflichtigen dritten
Perſonen keinen Einblick in ihre Vermögens und Ein
kommensverhältniſſe gewähren und laſſen es lieber darauf
ankommen, daß ihr ſteuerpflichtiges Einkommen möglicher
weiſe überſchätzt wird. (Magdeb. Z.)

J Perſonalien.Der bisherige techniſche Hilfsarbeiter bei der Königlichen
Regierung in Merſeburg, Land-Bauinſpektor Ernſt Brink-
mann, iſt als Kreis-Bauinſpektor nach Wohlau in Schleſien

verſetzt worden. tDer bisherige Königliche Wege-Bauinſpector Bieder-
mann in Merſeburg iſt nach Wilhelmshaven verſetzt und dem
ſelben die von Wittmund dorthin berlegte bisherige Waſſer-, jetzige
Kreis-Bauinſpektorſtelle verliehen worden. Derſelbe hat fortan
den Amtscharakter als Königlicher Kreis-Bauinſpektor zu führen.

Der bei den ElbſtromRegulirungsbauten beſchäftigte
Waſſer-Bauinſpektor Burczek zu Wittenberg iſt in die Waſſer-
Bauinſpektorſtelle zu Stendal verſetzt worden.
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auch das Gute, daß weniger gedruckt und geſchrieben
würde, gegen die Tinte hatte er eine kleine Averſionaber ſchön wär's doch, ſetzte er hinzu, wenn man mal nach

500 Jahren ſehen könnte, was aus der Welt geworden ſei.
Wiederholt äußerte der Monarch die Abſicht, nach völliger
Fertigſtellung des Central-Telegraphen- Gebäudes
die Einrichtungen deſſelben, ſowie die Rohrpoſtanlage an
zuſehen; auch hatte ich Gelegenheit, ihm Vortrag zu halten
über die Organiſation des Telegraphen-Spezialdienſtes bei
Ueberſchwemmungen, Eisgang, ſowie bei den Rettungs
ſtationen für Schiffbrüchige.

Was die elektriſche Beleuchtung betrifft, ſo war die
erſte derartige größere Anlage in einem öffentlichen Ge
bäude zu Berlin diejenige in der Packethalle des Hof-Poſt-
amts in der Königſtraße. Schon nach wenigen Tagen
fragte mich der hochſelige Kaiſer in ſeiner exakten Weiſe
nach der Art der Einrichtung, den Erfolgen für Helligkeit
und beſſere Luft, ſowie nach den Koſten. Auf ſeinen
Befehl iſt die elektriſche Beleuchtung in den Königlichen
Schlöſſern und in den Theatern eingeführt. Als ich es
iſt kurze Zeit her, meine Herren, wenige Wochen, aber
was liegt dazwiſchen! die Ehre hatte, einer kleineren
Abendgeſellſchaft im Palais beizuwohnen, ſprach der Kaiſer
ausführlich über die elektriſche Beleuchtung der Straße
„Unter den Linden“ und bemerkte: er wäre erſt
am Denkmal Friedrichs des Großen hingefahren und

dem Brandenburger Thor und wieder zurück,
um ſich ein volles Bild zu verſchaffen und entwickelte nun
ſeine Anſichten über die Sache; er rühmte dabei die har
moniſchen Verhältniſſe, in welchen dieſe ſchöne Straße an-
gelegt ſei, die feine Abſtimmung der Raumabtheilungen: ſie
erinnerten ihn an das fünſſchiffige Langhaus einer Kathe-
drale mit weitem Mittelſchiff, und er wolle dieſen Eindruck
nicht geſtört wiſſen.

Als die Atkumulato ren aufkamen, fragte er mich,

Die Beföroerung des ordentlichen Lehrers vom Stifts
ymnaſium in Dr. Julius Langer, zum Oberlehrer beiger erſchule Roßleben

iſt genehmigt worden.r Götze in Hechs ſt anläßlich ſeines Ueber
tritts in bin ehe er R. A.O. 4 verl.

Paſtor r. Klee in GroßOſterhauſen feiert am 18. April
ſein 50jähriges Amtsjubiläum.

Aus aller Welt.
Die bedauernswertheſte Perſon in ganz Paris iſt

gegenwärtig entſchieden Fräulein Marcelle Boulanger. Der
General zwingt ſeine Tochter, ihn auf all' ſeinen Ausgängen
und Fahrten zu begleiten und das arme Mädchen iſt in Folge
all' der Demonſtrationen, deren Zeugin ſie war, bereits ganz
krank. Vor einigen Tagen wurde ſie bei der Rückkehr von einer
Spazierfahrt, bei der es wieder äußerſt tumultuös zugegangen,
von einer langen Ohnmacht befallen. Madame Boulanger be
ſchwor ihren Gatten, doch dem armen Geſchöpfe nicht dieſe
Marter aufznerlegen, allein der General erklärte, er werde
nicht der Verweichlichung Conceſſionen machen, das Kind eines
Soldaten müſſe in Sturm und Drang bei ihm aushalten.
Marcelle Boulanger geht zu jeder Promenade, wie ſie ſelbſt
äußerte, gleichwie zum Schaffot, allein ſie wagt es nicht, dem
Vater den Gehorſam zu verweigern.

So hätte alſo auch Bensberg ſein Wundermädchen
gehabt. Unter großem Zulauf von alten Weibern beiderlei
Geſchlechts empfing nämlich eine alte Jungfer hierſelbſt Beſuche
der Mutter Gottes. Das Ganze lief natürlich anf eine fromme
Prellerei hinaus, die zudem noch ſehr plump eingerichtet war.
Trotzdem drängten ſich die Leute vor der Thür der Seherin
und in der eigenthümlichen Wunderkammer krochen ſie ſogar
unters Bett, um nur ja beim Beſuche der Mutter Gottes in
deren Nähe ſein zu können. Außerdem will das Frauenzimmer
zu gewiſſen Zeiten auch noch ins Jenſeits geblickt und über
das Schickſal Verſtorbener Auskunft erhalten und gegeben
haben; waren die Betreffenden im Fegfeuer, ſo lag es dann
nahe, für Abkürzung der Pein durch Meßſtiftungen zu wirken.
Die „Begnadete“ war Vorſitzerin eines Meſſe-Vereins und

atte einen anſehnlichen Betrag in der Caſſe. Unbequemer
eiſe hat aber unſere zuſtändige Behörde ſich der Sache an

genommen, die Wunderjungfer ärztlich unterſuchen laſſen und
auf Grund des ſachverſtändigen Gutachtens ihr ein Stüblein
im hieſigen Krankenhauſe angewieſen. Möglich, daß ſie es mit
einem nöch einſamern Stüblein wird vertauſchen müſſen.

Hochwaſſer.
Danzig, 3. April. Durch Ueberfluthung des Sorge-

Fluſſes ſind ganze Stadttheile von Chriſtburg hoch
überſchwemmtz mehr als 20 Häuſer ſind eingeſtürzt, an
300 Menſchen obdachlos. Bei Wernersdorf, ober
halb Marienburg, droht der Nogatdamm zu verſinken; es
wird mit aller Kraft gearbeitet, um den Damm zu halten
und neue, ſchwere Gefahr für Marienburg und das große
Werder abzuwenden.

Poſen, 3. April. Einem Komitee von Bürgern,
welches Nahrungsmittel an die durch die Ueberſchwemmung
Geſchädigten vertheilt, ſagte Miniſter v. Puttkamer,
Se. Majeſtät der König habe ihn direkt auch nach Poſen
geſandt, weil ſein Herz ſehr ſchmerzlich davon ergriffen ſei,
daß gleich bei ſeinem Regierungsantritt ſo viel
Noth und Elend über einen Theil ſeines Landes her-
eingebrochen ſei; er, der Miniſter, bitte dies den Bürgernzu ogen und ſpreche ihnen für ihre werkthätige Hilfe den

Dank Sr. Majeſtät aus. Die Warthe iſt heute auf
5,20 gefallen.

Elbing, 3. April. Zwiſchen hier und Marienburg
verkehrt jetzt täglich eine Ponton-Poſt. Das Ueber-
ſchwemmungsgebiet umfaßt gegenwärtig ca. 12
Quadratmeilen, da viele Dörfer durch Rückſtau des
Waſſers überſchwemmt ſind. Die Waſſerhöhe in die-
ſem Gebiet beträgt drei bis zwölf ſt Heute iſt auch
die Schichau'ſche Schiffswerft theilweiſe überſchwemmt und
wurden in Folge deſſen 200 Arbeiter entlaſſen.

Landsberg a. W., 3. April. Durch Deichbrüche
der Netze bei Drieſen, Krebbel und Gurkow'ſch-Bruch ſind
das Friedeberger- und das Netze Bruch überſchwemmt.
Die Stadt Drieſen und die Dörfer Deſſau,
Siegendorf, Gurkow'ſch-Bruch und Lipke ſtehen
unter Waſſer. Bei Limmritz hat ein Dammbruch der
Warthe ſtattgefunden. Viel Vieh iſt ertrunken, auch
Menſchen ſollen umgekommen ſein. Das Waſſer der
Warthe und Netze fällt langſam.

Tilſit, 3. April. Bei Budweten in der Tilſiter
Niederung fand heute ein Dammbruch ſtatt. Es ſind
200 Mann Militär dorthin beordert worden.

Poſen, 3. April. Miniſter Puttkamer erklärte,
dem Landtage werde demnächſt eine Nothſtandsvor-
lage zugehen. Der Miniſter beſucht noch die Wreſchner,
Jarotſchiner, Gneſener und Bromberger Gegend und reiſt
alsdann nach Frankfurt a. d. O. Nach amtlicher Feſt

was das eigentlich wäre und ſetzte in ſeiner ſtets er
muthigenden liebenswürdigen Beſcheidenheit hinzu: erklären
Sie mir das, ſoweit ich das verſtehen kann. Jch erwähnte
nun der Aufſpeicherung der elektriſchen Kraft und gebrauchte
das Bild der Munitionskolonnen, worauf die Bemerkung
fiel: „Ja, aber friedliche, bei denen es gut iſt, ſie zu ge
brauchen; übrigens iſt es ſchade, daß man dieſe Jdee nicht
auch auf anderen Gebieten ausführen kann: Kraftvorrath
aufzubewahren, um ihn in ſpäterer Zeit zu gebrauchen.“
Als ich mir hierauf zu bemerken erlaubte, daß der ſtärkſte
Kraftbewahrer eines Volkes ſeine Geſchichte ſei, ſetzte der
Kaiſer mit gehobenem Finger hinzu: „Und die Religion!“

Jm Jahre 1885, als in dieſem ſelben Saale die
Theilnehmer an der internationalen Telegraphen-
konferenz verſammelt waren, bedauerte der hohe Herr
ſehr, daß ſein Geſundheitszuſtand es ihm nicht geſtattete,
die Herren Abgeſandten perſönlich empfangen zu können.
Er hatte ſtets lebhaften Antheil an dem internationalen
Charakter der großen Verkehrsanſtalten genommen; er ſah
in ihren fortſchreitend enger werdenden Beziehungen ein
gen brüderlicher Annäherung der Nationen, und es er
üllt uns mit wahrer Rührung, wenn wir daran denken,

wie ſchade es doch iſt, daß er es nicht ſelbſt hat erleben
können, wie der Telegraph aus Anlaß der See Trauer
kunde des 9. März faſt alle Völker des Erdballs gleich
ſam mit einem Pulsſchlage erbeben machte; wie er aus
den entfernteſten Ländern und Jnſeln faſt mit Gedanken
ſchnelle die rührendſten Beileidsbezeugungen hierher brachte;
es war, als ob alle Völker zu einer gemeinſamen
Familientrauer um die Bahre des großen Todten
ſich vereinigt hätten und als ob der geſammelte
Thränenſtrom der ganzen Welt ſich plötzlich nach
Berlin ergoß. Ein wahrlich großer Moment, wie er
wohl ſelten im Leben einer Nation vorkommen wird!

ſtellung ſind in der Stadt Poſen 8000 Menſchen
vom Waſſer aus ihren Wohnungen vertrieben.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Jn Leipzig waren an der geſtrigen Börſe die Kuxe derMansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft zu

475 per Stück geſucht, indeß fehlte es an Abgebern voll
ine Wie man hört, dürfte die Ausbeute für das Jahr 1887

ie des vorausgegangenen Jahres, welche bekanntlich 30 be
trug, überſteigen.

Die Stadt Apolda beabſichtigt für Bauzwecke eine An
h von 1500 000 -4 aufzunehmen und fordert auf, bis zum
20. April hierauf Angebote einzureichen. ß

Die Liebenwerda Domsdorfer Briauettes-
Fabrik iſt niedergebrannt; der Schaden iſt bedeutend

Die Stempelſteuer für Kauf- und ſonſtige An
ſchaffungsgeſchäfte (Börſenſtener) brachte im Februar d. Js.
663 187 ein (gegen 691 605 im Vorjahr) und vom 1. April
1887 bis Ende Februar er. 6 631274 606 414

Beim Handel in 4proz. Königsberger Stadtanleihe
ſind nach einer Feſtſetzung der Sachverſtändigenkommiſſion die
Jahrgänge von 1852 und 1856 in gleicher Weiſe lieferbar.

Der Einlöſungscurs für öſterreichiſche Silber-
coupons iſt von 160.25 auf 160,50 für 100 Fl. erhöht wor-
den. Der Einlöſungscurs der Coupons und gezogenen Stücke
der 3proz. Prioritäten der Oeſterreichiſch -Ungar.Slaatseifenbahn iſt für die Woche vom 3. bis 7. April er.
auf 80,64 für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Die Reichsbank wird am 9. April d. J. in Rheydt eine
J z benſtelle eröffnen, welche unter der Krefelder Reichsbaukſtelle
teht.

Unter üblichem Vorbehalt ſind nachſtehender
Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr am 31. März er. abgelaufen
iſt, folgende Dividenden-Schätzungen bekannt geworden:
Marienhütte-Kotzenan 2. Bazar 8 Stobwaſſer 0, Eckert 4,
Körbisdorf 4. Berliner Pappenfabrik 5-6, Rathenower Optiſche
za ger Vorzugsaktien, 4—6, Spinn u. Sohn 8, Wilhelms-

Utte
Nach dem von der Deutſchen Bank veröffentlichten

Proſpekt findet die Zeichnung auf die 5. Serie der 4proz.
Römiſchen Stadtanleihe (24 Millionen Lire) am 9. d. M.
zum Curſe von 94,20 (Berliner Uſance) ſtatt.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 3. April. Amtlichen Nachrichten zufolge ſind neuer-

dings die Dampfſchifffahrten zwiſchen Warnemünde und
Gjedſer wegen Eiſes wieder eingeſtellt.

Stuttgart. 3. April. em Generallieutenant und
Kommandeur der preußiſchen 6. Diviſion, Grafen
Haeſeler, wurde von dem König das Großkrenz des
Friedrichsordens verliehen.

Straßburg i. E., 3. April. Die Kaiſerin-Mutter Por in einem Handſchreiben an den
Statthalter ihren beſonderen Dank aus für die ihr
aus dem Reichslande ſeitens der Gemeinden und Vereine
und von Privatperſonen zugegangenen „vielen Beweiſe der
aufrichtigen Trauer und Theilnahme bei dem Ableben
unſeres in Gott ruhenden Kaiſers Wilhelm“.

München, 3. April. Der preußiſche Geſandte, Graf
Werthern, überreichte heute dem Prinzregenten ſein Ab
berufungsſchreiben; demſelben wurde vom Prinzregenten
der Stern zum Groß-Komthurkreuz des Ordens
der bayeriſchen Krone rrke

Haunover, 3. April. ie der „Hannoverſche
Courier“ erfährt, iſt dem Landesdirektor Dr. von
Bennigſen der Rothe Adlerorden 1. Klaſſe ver-
liehen worden.

Wien, 3. April. Wie die „Polit. Korreſp.“ meldet, wurde
auf Vorſtellungen des öſterreichiſchen und italieniſchen Bot-
ſchafters in Konſtantinopel eine Wiederaufnahme des Pro
zeſſes gegen den Mörder des Jeſuitenpaters Paſtore
vor dem Gerichte in Konſtantinopel verfügt, in Folge deſſen
der Angeklagte neuerdings verhaftet wurde.

Brüſſel, 3. April. König Leopold tritt Donnerstag
ſeine Reiſe nach Paris an.

Rom, 3. April. Das Organ Crispis, die „Riforma“,
beglückwünſchte den Fürſten Bismarck zu ſeinem Ge,
c

c

Hallesohes Stadt Theater.
Mittwoch, den 4. April. Beginn 7, Uhr.

193. Vorſtellung. (141. im Abonnement. Weiße Karten.)

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel von Neßler.

Perſonen des Vorſpiels:
Werner Kirchhofer, stud. jur. Dr. H. Niemeyer
Conradin Landsknecht Trompeter
und Werber Georg Schaffnit.Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin
von der Pfalg Jgn. Zimmermann.Der Rector magnificus der Univer

ſität Heidelberg Albert Patry.
Landsknechte und Werber. Studenten. Pedelle.

Kellerknechte. eOrt der Handlung: Auf dem Schloßhofe zu Heidelberg
während der letzten Jahre des 30 jährigen Krieges.

Perſonen der Oper:
Der Freiherr von Schönau Adolf Uttner.
Marie deſſen Tochter Emilie Lange.
Der Graf von Wildenſtein J. B. Wankmiller.
Deſſen geſchiedene Gemahlin, des

Freiherrn Schwägerin. Carrie Goldſticker.
Damian, des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe Walter Müller.Werner Kirchhofer Dr. H. Niemeyer.

Konradin Georg Schaffnit.Ein Marr Carl Friedau.Vier Herolde. Ein Diener des Freiherrn. Ein Bote des

Ort der Handlung: Jn und um Säkkingen nach dem
30jährigen Kriege (1650)

Im 2. Akte: Großes Maifeſt. Ballet, arrangirt vonder Balletmeiſterin Joſ, Strengsmann. Der König l
Mai. Prinzeſſin Maiblume. Prinz Waldmeiſter. Feſt
grdner. Der Vater Rhein. Der Main. Meſelblümchen.Ritter Stein. Ritter Rüdesheim. Edelfräulein Lieb
frauenmilch. Ritter Forſter Traminer. Ritter Johannis-berger. Hochheimer Domdedant. Ritter Asmannshäuſer.

Ritter Scharlachberger. Chateau „Naumburg“. Wein
fälſcher. Pagen des Vater Rhein. Gnomen. Herolde.

Waldteufel. Käfer.
1) Tanz der Schmetterlinge. 2) Tanz der Kobolde.

8) Variationen. 4) Grand Finale-

Donnerstag 7, Uhr Die Walküre“ (roth).
v--- —-=„JS2=2



burtstage. Die Italiener erblicken in ihm einen Freund
Jtaliens, und zugleich einen der mächtigſten Faktoren des
europäiſchen Friedens.

Rom, 3. April. Jn mehreren Ortſchaften der Pro
vinz Bergamo ſind durch Schneelawinen Verheer-
ungen angerichtet worden. Die Straße zwiſchen Gar
dellino und Bondione iſt verlegt.

Petersburg, 3. April. General v. Werder iſt
heute nach Berlin zurückgereiſt.

London 3. April. Auf die Vorſchläge zur Ab
ſchaffung der Zucker prämien iſt nun auch die Antwort
Frankreichs eingetroffen: dieſelbe macht die Abſchaffung
der Zuckerprämien von vielen Bedingungen abhängig.

Börſennachrichten.
Berlin 83. April. Die Börſe eröffnete ihre Avril-

kampogne in gebobener Stimmung, da namentlich aus der
Provinz größere Kaufordres vorlagen. Später ſchwächte ſich
die guten Zwar vorübergehend ab, erholte ſich aber bald

und Montanwerthe lagen durchgehends günſtig, auch
ahnen und fremde Renten ſtanden in gutem Verkehr. Gegen

den Schluß ließ das Geſchäft nach, doch ohne der Tendenz
Abbruch zu thun.

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 3. April. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, r
and höher, gekündigt 5850 Tonnen, Kündigungspreis 164 Mk. bez., Loco 156--176 Mk.
nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität ſ64 Mk. bez., per dieſen Monat und

er April-Mai 15 165 164, 25 Tit. bez., ver MaiJuni 165,25--166,75--166,5 Mk.
ez., per Juni- Juli 167,,75-—19,7 69 Mk. bez., per Juli- Auguſt 170--171,75--171,25

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 172--172,5
bis 172,25 Mk. i per November- Dezember 174,75 Mk. bez. Weizen (veuer
Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, gekündigt
50 Tonnen, Kündigungspreis 168,5 Mk. bez., Loco 160--175 Mk. nach Qualität bez.
Lieſerungsqualität 167 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per MärzApril
Mk. bez., per April-Mai Mk. bez. Roggen per 1000 Dwg loco ziemlich
eſt, Termine behauptet, gekündigt 13000 Tonnen, Kündigungspreis 118 Mk. bez.,
oco 108-—-120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 117,5 Mk. bez., inländiſcher

ſtumpfer Mk bez., mittel Mk. bez., guter 116--117 Mk. ab Bahn bez., er
Mk. e per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai 118--117,75--118,75 bis118,25 Mk. per MaiJuni 120,50-—130,75 120,5 Mt. bez., per JuniJuli 123,25

bis 123,75--1238,5 Mk. bez., per Juli-Auguft 125,75--126,25--126 Mk. bez., per Auguſt
September Mk. bez., per Sept. Oktober 127,5-128,25--128 Mk. bez. Gerſte
per 1000 Kilogr. flan, große und kleine 100--175 Mk. nach Qualität bez., Futtergerſte
102—110 Mk. bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine Anfangs
flau, ſchließen höher, gekündigt 3150 Tonnen, i 113 Mk. bez., Loco106--130 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 113 Mk. bez., pommerſcher mittel
112—114 Mt. bez. do. guter 113-—117 Pek. bez., do. ſeiner 119- 122 Mt. ab Bahn de
preußiſcher mittel 112—114 Mk. bez., do. güter 115--117 Mk. bez., feiner 118--1
Mk. av Bahn bez., ruſſ. Mk. bez., mit Geruch Mk. bez., per dieſen Monat

Mk. bez., per April Mai 112,5-113,75-113,5 Mk. bez., per MaiJuni 116,25 bis
115,75 Mk. bez., per Juni-Juli 116,5-—117,75 Mk. bez., per Juli-Auguſt 119119,5Mk. bez., per September Oktober 190,25— 120,5 Mt. bez

Magdeburg, 3. Avril (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 165--170 Mk.Weißweizen Mk., glatter engliſcher Weizen 162--168 Mk., Rauhweizen 153 dis
159 Mk., Roggen 148--122 Mk., Chevaliergerſte 130-150 Pir., Landgerſte 123 bis
128 Mk., Hafer 118--426 Mk. für 1000 Kilogr.

3. April. (Preiſe verſtehen fich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour
tage 2c.) eizen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 172--176 Mk. bez., aus
ländiſcher 190--194 Mk. vez. u. Vr., ſtill. Roggen per 1000 Kilogr. neito loco
inländiſcher 120-124 Mk. bez. u. Br. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco
Braugerſte 130--145 Mk. bez. u. Br., feinſte über Notiz, Mahl- und Futterwaare
110--1[20 Mk. bez. u. Br. Hafer per 16000 Kilogr. netto loco inländiſcher 122
bis 127 Mk. bez.

Breslau, 3. April. Roggen per April-Mai 108,09 Mk., per JuniJuli 107,00
Wik., per September- Oktober Mk. bez.

Stettin, 3. April. Weizen é a loco 158,00--166,00, per April-Mai 168,00, per Juni-Jnli 171,50, per September-Oktober 174,00. Roggen feſt,
loco 101--111, per April-Mai 115,00, per Juni-Juli 119,00, per September- Oktober
124,00. Pommerſcher Hafer loco 101--110.

Weizen fremder loco 18,75 hieſige loco 17,50, per Mai
remder loco 14,25, loco

Peft, 3. April. Weizen loco flau, per Frühjahr 6,94 Gd., 6,95 Br. pererbſt 7,27 Gd., 7,29 Br. Hafer per Frühjahr 5,06 Gd., 5,08 Br., per Herbſt
„27 Gd., b,29 Br.

Paäris, 3. April, Ab. Weizen behauptet, per April 23,75, per Mai 23,76,
per Mai- Auguſt 23,60, per Juli-Auguſt 23,60.

Paris, 3. April, Ab. (Schlußbericht.) Weizen t. per April 23,765,
per Mai 23,75, per Mal-Anguft 23,75, per Juli- Auguſt 23,75. Roggen ruhig,

e e
4 ntwerver, 3. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet

2 Leſer nverändert.
iverpool, 3. April. eizen D. retersburg, 9. April. eizen loco 13 Roggen per JuniJull 5,90.Hafer Pe 3

Rew-Hork, 2. April. Rother Wi n terweizen loco 90 do. per Avril h
per Mai 89 per Dez. 89

Zucker.
Magdeburger d vom 3. Cpell.

2 April.
Granulated

Kriſtallzucker I. 2 2Kriſtallzucker II. 2 eKornz. Rend. 885 22.35-—22.90 M. 22.35——22 90 M.
Lorn Rend. 7655, 17.00-19.40 M. 17.00--19.40 M.

endenz am 3. April Geſchäftslos
31. März. 3. April.Brodraffinade 30.00 30.00 M.Brodraffinade 29.50 M. 29.50 M.Gem. Raffinade 27 75 28.50 M. N. 75—28. 50 M

Gem. Melis I. 27.50 M. N.26 M.Tendenz am 3. April Ohne Geſchäft.

d 1 I. Jurchgehend f. a. B. Hamburg.
April 14.05—-14.15 bez. u. G. Br
Mai 14.30-—-14.35 M. bez. u. G. Br.
Juni M. bez. 14.46 G. Br.
JuniJuli M. 14.50 G. Br.Juli 14.60-—-14.65 M. bez. u. G. 14.70 Br.
Auguſt M. bez. 14.60 G. 14.65 Br.
September 14.10 M. bez. G. Br.
Oktober M. bez. 13.00 Br.
Okt.Dez. M. bez. 12.77 Br. 1275 G.
November Dezember M. bez. 1275 Br., 1270 G.
Tendenz: Feſt.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Paris, 3. April. (Telegramm.) Rohzucker 889 behauptet, loco 38.00.

Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per April 40,10, per Mai 40.25, per
Mai- Auguſt 40.50, per Okt. Januar

London, 3. April. (Telegramm.) 962 Javazucker 16 ruhig, Rüben
Rohzucker 14 ruhig, Centrifn gal-Cuba

New-Hork, 2. April. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 4

Kaffee.
Havre, 3. April. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) NewYork

ſchloß mit 26 Points Hauſſe. Rio 14,000 S. Santos 2000 S. Recettes für 3 Tage.
Havre, 3. April. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann,

Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Mai 76.00 feſt, per Septbr.
71.60 behäuptet, per Dezember 69.50. Behauptet.

3. April. z r Good average Santos perApril 84,, per Mai 641,, per September 59 per Dezember 571 Feſt.
NRew-Hork, 2. April. (Telegr.) Kaffee (Fair-Rio) 14, nom., Rio Nr. 7

low ordinary per Mai 11.37. do. do. per Juli 10.92

Petroleum.
o Berlin, 3. April. (Amtlich.) Petroleum, (Raffinirtes Stand. white) per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine ruhig. Gekündigt Kg.
Kündigungspreis Loco per dieſen MonatStettin, 3. April. Loco verzollt 13.Bremen, 3. April. (Schlufberict) Standard white, loco 6.55-6.65 bez.

au.v *Antwerpen, 3. April. (Telegramm.) Schlußbericht. Raffinirtes, Tyve
i Leo 16 bez. u. Br., per Mai 168, bez., September Dezember 16, Br.
Weichend.

Hamburg, 9. April. Petroleum flau, loco 6.55 Br. bez. 6.80 G., ver
Auguſt Dezember 6.85 Br.

Rew-Hork, 2. April. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 702, AbelTeſt
in New-Nork 7i;, Gd., do. in Philadelphia 7 Gd. Rohcs Petroleum in New-
Hort D. 6, C. do. Pipe line Certificats D. 81, C. Leichter.

Spiritus.
Berlin, 3. April. (Amtlich.) Spiritus per 100 1 à 1002-10000 1 nach

Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine wenig verändert. Gekündigt 1,220,000
Liter. Kündig-ungspreis 94.5 M. bez., per dieſen Monat per April-Mai 94.

94.7-—94.4-—94.6 bez., per MaiJuni 995.7 bez. Spiritus per 100 2 I 100
10000, (verſt.) loco ohne y r beſ. Spiritus mit 50 M. Verbrauchsab
gabe löco ohne Faß loco 49.1 bez., per dieſen Monat bez., per AprilMai 49,8
—50 bez., MaiJuni 50,4—80,5 bez., per JnniJuli 51--51, 2-514 bez., per Jnli-
Auguſt 82——52,2 bez., per Auguſt Septbr. 52,5--52,7 bez., per September Oktober
52, 9--83 bez. Spiritus mit 70 M. Ferdrgug a gade Gekündige 110,000 Liter.
Kündigungspreis 31.2 bez., loco ohne geß 30,3 per dieſen Monat bez., April
Mai 31,1-—31 2—31 bez. per MaiJuni 31,6—-318--31,6. per Juni-Juli 32,3-32,6bez., per Juli- Auguſt 33,2—33,3--33,2 bez., per AuguſtSeptember 33,7—-3—33,8 bez.
per Sept. Okt. 33,9—-34 bez.

Hamburg, 3. April. Spiritus r per April 192 Br. April-Mai 192,
Br. MaiJuni 195 Br., Juni-Juli 20, Br.Breslau, 3. April. Spiritus Per 100 per 100 proc. excl. 50 M. Ver
brauchsabgabe April-Mai 46,70. Juni-Juli 48,20, Aug.Sept. 80,00, do. do. 70 M.
a April-Mai 28.50, JuniJuliStettin, 3. April. Spiritus behauptet, loco ohne Faß verſt. do.
mit 50 M. Conſumſteuer 48.80, do. mit 70 M. Conſumſtener 29,50, AprilMai mit
50 M. Conſumſteuer do. mit 70 M. Conſumſteuer 30,50

Poſen, 3. April.Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber 28 Gekündigt Liter. Behauptet.
Magdeburg, 3. April. Walther.) t Behauptet,loco ohne Faß 49.()——-49.40 M. bei 50 M., 30.70 M. bei 7 Verbrauchsabgabe

Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot.
Paris, 3. April. Nachm. (Telegramm.) Spiritus matt, per Aprilper April 14,25, per 14,75.Amſterdam, 3. April. Weizen auf Termine nnverändert. per Mai 166,

e

46.75, per Mai 46.25, per Mai-Augußt 16.25, per Septeinber Dezember 44.25.

Spiritus loco ne aß, 50er 47.00, 70er 28.80, S

ele. Oe
nwenig verähderi. Setündigt 22,200 Kündigungepreis 14.7 M. Loco mitM. loco ohne Faß per dieſen Meoret e per Apri

ni 45.0-—45. 3--45.2 M. bez., per Juni InSchiender Otweer

7 Stettin, 3. April. Rüböl April Mai 45.50, Septbr.-Oktober 46.00.

Breslan, 3. April. Rüböl April-Mai 45,50* per MaiJuni

ar ihr el kerer a April 61.25aris, (Telegramm. ruhig,51.50, r n r equah Du uw, d de
ew-Hork, wril. (Telegr. ma7.90, do. Rohe u. Brothers 7.88. 2 e v

Hülſenfrüchte.
Berlin, 3. April. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbeSpeiſebohnen, weiße, 24—40 M., Linſen 30-—60 W. her 1

Berlin, 3. April. (Amtlich). Mais per 1000 g. Loco TerminGek. t. Kündigungspreis M. Loco 120-—-129 M. nach Qualität per dieſe
Monat M., per April-Mai 120 M., per MaiJuni 121 M. ren per
kg. Kochwaare 125—-185 M., Futterwaare 115--121 M. nach Qualitä

Leip ig 3. April. Mais ver 1000 Kilogramm netto loco amerikaniſche
c M. bez. u. Br., Donau 125--135 M. bez. u. Br., rumäniſcher 125—135 R

ez. u. Br.b Wien, 3. April. (Telegramm). Mais per MaiJuni 6.70 Sd., 6.84 Dr,
per JuniInki ä.68 Gd., 6.79 Br.

New-Hork, 2. April. (Telegramm). Mais (New) 66.

Mehl.
Berlin, 3. April. (Amtlich) Roggenmehl Nr. o und r 100inkl. Sack. Gekündigt 3750 Sack. Kündigungspreis 16.40 M. per dieſen Monat

16.35-—16.40 bez. per April- Mai 10.35-—16.40 M. g. per MaiJuni 16.60 R
bez., per Juni- Juli 16.85-—16.90 M. bez., per Juli-Auguſt 17.15 M. bez.

Berlin, 3. April. Weizenmehl Nr. 00 23.50--22.00 M.
22.00 bis 20.00 M. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl
und 1 16.50-—15.50 M. bez., do. feine Marken Nr. 0. und 1 18.00-—16.80 M
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.Paris, 3. April, Nachmittags. (Sarufberi ch Mehl behauptet, ver
April 52,00, ver MaiJuni 51.75, per Mai- Auguſt 51.75, per Juli-Auguſt v u.

New-Hork, 2. April. (Telegramm). Mehl 3 D. 16 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. April. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 K. brutto inll

Sack. Termine feft. Gekündigt Sack. KündigungPrima Qualität loco 19.00——19.25 M., per dieſen Monat 18.80 M., per Ayril
Mai 19.50 G., per Mai-Jum M., per AuguſtSept. M. Trockene
Kartoffelſtärke per 100 g. brutto inkl. Sack. Termine feſt. Gekündigt
Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco 18.80-—109.00 M., e
dieſen Monat 18,80 M., per April-Mai 18.80 G., per MaiJuni M.,
AuguſtSeptember M.

Kochen, 18--90 R

Nr. 0

Nr.

Stroh. Hen.
Berlin, 3. Ayril. (Pol. Präſ.). Richtſtroh 3.60 bis 4.50 Mk., Hen 5.56

bis 7.80 M., per 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berkin, 3. April. (Pol.- e Rindfleiſch, von der Kenle, 1.00--1.40 W.

Bauchfleiſch 0.“0 1.20 M., Schweinefleiſch 1.00--1.40 M., Kalbfleiſch 0.90-1.80
r t 0.80--1.30 M. Butter 1.80--2.80 M. per 1 Kg. Eier 80

Kartoffeln.
Berlin, 3. April. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 4.25--6.80 M. her 100 r.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 3. April. (Telegramm). Baumwolle. (Anfangsberich

Muthmaßlicher Umſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 27 000 B.
Liverpool, 3. April. Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten. Baumwol!l

Umſatz 10 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. irre
amerikaniſche Lieferung: per April 57,, Verkäuferpreis, per April-Mai Käufer
preis, per JuniJuli dis do., per Oktober November 89 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 3. April. Nachmittags. Bancazinn 100.
Glasgow, April. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numdert

warrants 99 h. 1 d.Glasgow, April, Nachmittags. Roheiſen. (ShHluß). Mixed numbert
warrants 39 s53. ä.

Glasgow, 3. April. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Wocht
6024 Tons den 4784 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Glasgow, 3. April. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores de
laufen ſich guf 964 851 Tons gegen 856 956 Tons im vorigen Jahre. Zahl der in
Betrieb befindlichen Hochöfen 87 gegen 79 im vorigen Jahre.

New-York, 91. März, Zinn Straits 36,00 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnes
21,00 Doll

(Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle,London, 3. April. Mittag.
hier.) ChiliKupfer 80 r.

Rotterdam. 3. Äpril. Telegramm der Herren M. H. Lorenz
u. Cie. hier.) Zinn Banka und Billiton 100

Verlag der Akliengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu HellBerantwortlich: Che ahe Be re ar Politik
euilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Dr. Ewald
chulze für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für den

uſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakten

iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm, zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet manſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition Inſeratengunahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 udr Abend
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Pommerſche 1 o d ü. 18 Actieu. Zaleice e Deteußiſ 104,6 o. Jz Sie 102!00 do. Nordbahn 4 1102,80 Zinſen à 400 v. 1. ausgenommen Reichsbank ereltehtg ger I o
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Lotterie Liſte zu 30 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Donnerstag den 5. April 1888.

1. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 3. April 1888. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

527 964 98 1216 43 53 459 551 783 853 2094 200 67 386
402 80 94 578 828 903 72 3063 117 317 405 66 555 708 53
844 (150) 900 62 4156 2659 72 325 77 457 99 993 (150) 662 86
700 55 (3000) 885 5010 94 149 62 76 223 365 434 509 8565
6G147 545 98 689 745 818 79 82 3165 214 457 75 503 58 76 97
781 871 984 8198 372 530 767 807 35 953 9071 121 68 321 43
89 412 (100) 677 968

10096 302 13 41 86 401 71 649 59 60 713 901 34 42 62
141083 141 234 319 29 86 429 31 510 40 82 667 748 66 93 12067
165 67 347 426 41 85 521 801 941 43 13066 213 21 337 453 619
50 82 867 14143 294 596 610 782 863 15062 77 364 (200) 491
502 68 640 70 924 35 (100) 78 16003 218 329 36 66 88 428 501
53 75 819 83 961 93 17125 218 80 331 480 85 634 972 749 822
49 83 911 18005 76 168 (100) 283 92 342 54 400 59 73 794 951
80 19018 44 (100) 118 27 244 313 54 414 96 500 10 826

20121 81 247 (100) 77 348 6512 75 622 37 72 843 907 10 75 91
21059 345 58 481 (100) 594 631 61 70 706 809 889 22052 64 66
155 57 230 543 604 31 33 47 60 66 741 58 939 (100) 23023 33
108 40 (100) 214 82 422 79 655 729 48 24102 63 245 59 99 414
74 528 706 25002 85 241 49 60 65 364 856 657 (100) 97 26129
278 (513 34 637 822 964 23069 363 772 880 967 28160 274341 (100) 417 62 97 503 (100) 13 652 756 860 959 29094 108 308
66 75 470 99 649 53 68 915 54

30058 124 (100) 237 311 (150) 53 431 544 611 23 725 31 43
83 88 910 55 31060 82 167 260 313 20 74 83 99 504 86 695
739 84 800 32018 53 75 142 316 94 413 47 699 740 818 96 (200
33055 71 188 90 356 95 414 (100) 61 509 16 27 90 627 (1650) 4
714 65 873 904 65 34005 102 5 40 312 417 557 89 608 50 730
36 45 81 85 (100) 939 91 35002 18 79 231 38 360 510 47 735
62 923 54 6021 217 57 74 629 58 723 38 42 65 885 33112
55 247 64 (200) 88 357 442 71 524 57 (100) 804 38137 303 21
487 554 78 658 737 42 44 853 73 88 9377 (100) 485 718 890
98 925 30 81

40010 44 252 81 (100) 82 617 53 718 852 901 441018
312 449 84 580 854 967 42021 79 219 346 534 702 816 43041
208 53 389 574 92 635 709 62 961 44070 358 452 95 555 764
96 875 88 45057 65 174 (100) 380 497 98 522 691 722 892 946
46153 259 72 75 401 616 42 56 (98 725 86 981 43321 427 50
700 9 36 41 952 65 48004 43 116 18 28 85 382 433 544 60 675
783 839 999 49148 218 424 544 91 (100) 620 63 80 749 943

9 97
50034 55 (100) 157 98 503 929 54080 89 97 127 403 6 9 606

72 (100) 854 (100) 904 52010 93 108 83 232 34 58 399 601 37
94 (150) 716 871 910 51 53094 147 288 664 769 97 974 54128
427 634 61 744 972 55053 125 51 266 335 476 624 74 823 (100
69 941 56011 39 323 35 (100) 38 77 468 636 (100) 41 43 71 83
(150) 90 52114 63 92 247 48 438 981 58278 85 322 93 701 14
37 834 920 59095 118 215 97 (100) 436 810 963

60125 87 423 96 503 26 31 638 781 85 808 641009 203
340 (150) 458 509 72 688 744 859 80 920 51 81 91 62024 41
240 545 634 37 84 796 994 63034 73 126 34 82 92 230 (100
56 525 60 697 733 892 64191 267 437 572 607 47 49 709 17 6

895 946 65104 92 303 511 (200) 17 681 866 66046 135 214
491 543 52 707 812 49 50 79 94 63032 108 279 (100) 397 611
32 44 821 989 68205 85 646 737 71 836 69102 57 263 305 (100)
469 525 32 86 641 97 705 30 922 30

20169 215 90 331 92 447 560 731 878 71004 35 64 277 331
444 (150) 45 51 512 13 610 84 770 800 6 72 979 22027 275 (100
300 959 50 610 31 35 (100) 821 46 917 73038 39 55 123 281 31
67 404 62 557 82 617 838 (100) 24034 45 58 87 112 77 201 33 43
407 514 16 665 882 937 85 75011 46 102 5 36772 99 203 462 (200
538 749 815 901 26027 168 77 307 19 31 53 68 502 24 765 6
91 853 922 92 332068 139 67 351 60 (100) 76 440 64 525 30 667 90
724 37 38153 94 (3000) 224 92 342 526 689 705 0 96 854
29008 47 213 309 35 47 77 448 68 676 792 804 920 28

80219 333 6097 809 53 90 940 93 841123 (100) 232 303 7 434
501 602 34 757 940 64 82351 507 (200) 604 44 58 762 83075 (200
32 103 20 54 364 78 797 848 57 84009 163 236 53 63 351 22 45
81 576 629 847 59 85137 62 214 374 460 722 67 899 950 86372
538 734 931 82 83048 291 94 319 38 73 750 976 88301 22 436
518 25 61 70 83 716 61 856 910 89044 191 272 459 538 86 616
771 852 91

90116 17 70 301 11 474 (100) 83 569 657 91097 101 (100)

360 408 778 92120 284 375 705 966 93124 264 616 42 751
94118 203 344 467 (100) 559 746 60 816 36 61 902 (100) 95179
83 212 416 504 617 19 34 743 67 819 21 65 960 96160 339
597 621 727 43 52 71 99 826 92013 89 164 (150) 301 415 569
(100) 662 98023 695 99 693 (100) 744 54 58 77 833 99365
851 71 630 69 848

100033 178 205 366 434 38 65 524 (100) 89 781 92 401020
31 190 403 15 81 (150) 717 829 102022 107 83 400 59 69 78
2 513 807 29 103122 200 355 433 532 58 787 832 88 104045
40 316 462 (160) 86 514 625 735 821 10009 51 184 97 291

388 (150) 417 98 519 76 630 (150) 744 73 75 (300) 885 (100)
14 64 106194 246 72 380 86 586 699 861 107220 (100) 59 86

358 61 412 31 (100) 654 68 831 (500) 905 108054 151 66 71 90
218 70 349 526 32 95 699 845 66 959 91 109019 79 95 109 39
230 40 56 88 320 25 428 73 586 87 667 (100) 97 773 78 97 829

110035 41 197 242 256 306 336 465 (150) 829 957 111127
29 51 (200) 108 133 200 228 415 441 465 524 578 697 901 936
112011 41 312 388 407 452 462 544 616 652 (100) 698 710 747
939 113035 217 379 383 389 494 535 574 654 (100) 707 740 828960 (100) 114164 345 410 663 708 982 145027 (100) 135 336
439 568 610 648 (150) 741 941 116241 259 279 316 316 423
488 530 597 613 614 689 694 741 960 112150 167 252 277
329 515 691 831 63 923 89 94 118078 236 68 616 769 77 858
923 i 34 87 89 119089 122 137 43 57 (100) 99 (100) 267 32589 401 8 572 603 55 92 876 87

120132 331 411 53 585 626 834 67 121027 222 64 72 91 416
76 634 (150) 739 865 902 122002 42 66 144 245 302 13 427 723
69 75 819 33 (1500) 89 95 (200) 943 48 123025 (150) 138 68
229 87 92 344 61 847 678 721 (100) 62 962 124138 95 297
100) 355 800 24 89 911 13 88 125083 85 244 54 301 24 440
15 757 890 903 126149 280 307 449 512 610 (500) 830 89 965

122115 301 23 70 82 411 41 6156 93 128002 301 472 653 93 837
96 97 937 129061 224 401 635 85 93 752 894 988

130043 69 142 497 512 78 679 82 715 880 944 83 94 131062
160 244 305 520 23 28 76 661 97 753 826 76 182091 208 46 340
434 563 68 606 26 28 741 84 838 45 940 45 133020 148 208 65
354 580 683 875 929 134023 188 92 217 28 89 686 721 80 80059 994 135030 82 94 102 8 42 58 62 398 420 37 718 32 809 (200)
924 75 136161 207 467 69 93 536 71 755 132162 85 259 316 520
56 611 42 (100) 138025 201 352 89 417 81 (100) 536 799 830 938
139138 338 76 575 77

140043 65 91 280 303 480 502 6 843 48 141033 64 162 78
381 400 21 824 142034 84 246 49 548 89 600 28 788 829 901
143093 177 201 76 78 95 378 442 50 592 669 815 27 144141(150)
62 76 402 13 644 833 145052 98 183 97 201 71 325 (300) 462
528 54 607 720 873 85 926 146039 175 200 329 578 (150) 790888 905 57 142002 6 18 (100) 28 49 204 654 444 636 738 918 (100)

81 148117 30 248 448 (150) 602 (10000) 806 37 149086 196
361 95 444 531 614 56 756 98

150007 15 106 113 226 76 337 49 91 826 81 154023 38 104
56 388 (150) 508 44 93 (100) 755 926,68 88 93 152160 74 308 89
456 70 (150) 92 634 56 89 844 78 9i9 153162 378 594 619 60
779 90 (100) 99 858 83 930 154011 13 16 179 329 535 86 705
819 27 908 455144 412 547 661 99 7654 801 31 970 156126 36
320 498 633 57 805 89 152541 683 714 20 34 964 158153 54
a z 9 66 326 95 463 525 69 856 (100) 910 159100 336

83160188 374 434 707 28 911 161075 102 9 438 72 96 661
792 8506 162095 471 73 6554 608 52 836 66 163138 61 249
91 (150) 374 448 639 826 54 902 (100) 67 87 164127 2561 77
566 601 723 29 845 49 165046 (100) 72 166 93 (100) 244 433
607 44 77 700 9 42 53 806 917 46 1660097 129 69 248 57 516
57 94 665 700 1 82 908 96 167164 352 97 132 505 710 926
1680659 146 331 53 93 479 624 984 169069 186 283 98 319 23
39 40 42 528 24 633 83 808 18 80 927

120024 69 343 421 702 72 90 853 121040 65 90 132 41 427
517 42 653 709 822 (200) 74 172004 60 114 73 209 575 651 84 710
51 847 88 95 134198 446 832 914 124081 98 158 71 (100)
83 226 82 (150) 96 549 745 933 125125 30 62 309 16 80 405 522
150) 66 678 719 88 136069 122 264 389 705 127202 55 97 320
81 823 (150) 31 138237 353 856 901 129670 183 (3000) 342

(200) 421 716 52 866
0016 72 247 60 79 390 581 813 18 37 902 65 181058 248

150) 397 182080 81 154 61 212 88 557 606 59 706 845 58 90
8 183018 172 315 97 501 714 34 805 89 920 77 (100) 184075

114 32 58 68 92 345 61 469 526 649 769 839 926 185010
141 232 302 434 (100) 629 78 830 66 186114 267 448 819 61
946 182165 346 71 403 26 563 90 659 723 33 94 (100) 827 10)
188073 240 466 87 921 87 189342 95 448 622 761 812 39 72



1. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 3. April 1888. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

567 724 86 810 84 965 1147 385 467 2048 67 191 225 (100)
343 423 637 (100) 39 703 80 804 929 99 3003 257 363 434 75
593 666 941 4043 66 128 80 208 22 435 81 95 536 5195 252 88
312 483 86 (100) 651 98 751 62 70 810 928 32 59 69 96 6061
81 95 253 88 339 550 762 851 2191 223 (100) 501 619 840 (100)
501 619 840 (100) 923 27 8070 151 364 83 403 62 628 762 923
25 9191 268 454 541 682 941

10098 228 (100) 308 411 510 17 66 670 792 854 944 54 70
100) 11082 127 765 214 (200) 36 47 54 615 47 70 (150) 732 88 92
70 77 12189 274 505 64 690 803 15 46 920 13030 97 385 435

95 541 677 720 847 78 908 14027 85 118 83 98 383 419 91 547
946 82 15005 66 157 73 265 68 424 46 541 76 (200) 729 51 61
999 16021 406 512 618 935 40 43 85 13080 119 241 (100) 765 90
303 52 539 53 75 629 (100) 707 43 812 66 82 18086 239 667 901
19114 97 267 68 378 493 607 746 903 61 73

70063 105 31 67 384 406 16 84 524 96 654 712 19 834 49
241005 13 159 69 87 273 339 442 549 654 669 781 836 93 942 69
70 22057 525 80 672 825 36 23106 578 731 85 24006 7 147
241 89 368 97 445 570 81 725 34 976 80 28107 42 46 58
376 411 35 36 569 72 689 92 746 48 958 26293 365 406 45 98
507 84 789 814 40 921 73033 74 338 42 73 429 68 567 6654 83
797 887 933 61 28036 64 143 78 238 323 533 603 53 29028 30
140 235 386 98 458 586 604 812 48 918 80 94

30045 69 344 57 406 597 616 (150) 78 808 911 39 31025 33
88 121 267 326 406 32 703 13 40 (100 7 918 20 32 32004
44 62 70 271 356 469 898 918 33160 222 303 12 430 595 621
820 34040 65 163 83 216 301 (150) 403 705 23 874 940 88
35087 182 96 2365 451 53 59 704 45 818 23 9566 36065 245 79
319 543 601 54 (100) 85 868 77 99 900 17 94 33200 93 447 660
W 879 86 925 171 281 302 412 v13 633 48 907 39029 70

80 373 685 761 99
40021 73 351 612 (100) 762 890 44036 150 70 252 97 447 671

754 86 (200) 804 50 (100) 42018 61 85 129 217 98 304 31 584
636 43228 52 480 533 58 (150) 65 70 75 718 44188 658 85 89
707 44 836 919 46 79 45340 89 403 20 42 622 719 86 93 804
914 46143 206 7 62 302 73 436 632 50 95 666 704 6 9 (150
58 852 43096 118 304 410 32 35 64 86 567 603 27 3 6
753 48176 378 409 77 628 712 (100) 814 (100) 53 73 907 15
49043 (100) 228 364 403 (100) 589 653 766 822 31

50010 145 209 306 539 630 45 936 (100) 37 51343 466 93
500 19 656 842 959 74 52025 71 159 240 42 74 (100) 458 568
652 93 730 40 59 852 (200) 53028 57 112 37 85 (100) 212 442
585 739 74 885 54312 43 92 448 49 608 35 100) 87 786 968
55067 286 479 86 586 830 99 906 76 56035 75 101 203 72 92
315 421 58 549 775 859 968 91 (100) 53016 51 127 70 234 35
341 89 408 687 97 (100) 58085 101 41 53 236 328 432 550 641
943 46 59117 212 362 5682 692 759 802 32 82

60007 102 21 (100) 69 346 497 652 726 (100) 96 833 51
82 (200) 976 92 61008 58 81 121 23 327 417 88 512 67 677
62249 540 (150) 683 862 988 96 63281 520 23 57 91
681 (100) 704 50 64110 56 (150) 83 346 79 764 884 934 65077
236 45 63 (100) 334 482 93 587 640 (100) 75 66004 (100) 186
237 40 437 92 800 (200) 65 84 953 (100) 63001 98 137 38 78
540 55 749 68006 139 246 306 559 647 56 719 28 73 889 915
43 47 639085 (100) 137 62 71 301 (100) 77 94 621 744 83
804 (150) 41 906 11

20079 315 427 501 91 638 711 14 826 88 927 67 241078
702 918 372223 366 2 73023 127 80 232 (150) 80 405 53 574
819 24101 57 86 229 425 633 786 805 908 30 31 75024 53 259
385 98 534 86 623 946 52 (100) 26054 249 62 390 439 615 17 76
821 902 60 68 77172 202 23 29 35 40 382 499 532 734 35 80
835 (100) 900 55 28023 (150) 49 151 63 202 66 506 17 825 92
29009 (100) 26 203 19 427 51 86 6500 621 79 88 91 807 34 942 78 (150

80016 189 244 92 312 42 49 463 518 697 (200) 793 813 90
55 84112 92 624 94 811 936 92 82057 84 (150) 965 (150) 464 504
624 (150) 70 89 764 875 967 83040 47 52 283 383 407 63 65 (150)
676 776 93 99 880 933 84347 426 769 811 39 961 83031 233 313
18 405 71 500 82 92 661 81 812 82 86226 303 440 531 60 786
849 939 66 85 82244 807 88021 50 252 416 41 55 557 668 (100)
757 89156 75 99 229 345 (100) 479 86 93 551 932 66 76 95

90317 534 45 626 45 76 817 89 91015 71 100 43 361 76
594 612 26 81 861 910 92028 198 289 94 498 506 785 823

93121 82 480 502 16 37 81 605 776 90 835 36 37 967 94318
43 52 92 457 513 80 800 93079 83 239 72 315 557 877 94 908

h 518 670 77072 92 932002 (100) 285 327 400 542 57 76 606 42 706 858 925
98008 14 230 4565 820 22 689 737 46 933 99005 200 321 54 94
415 522 736 815 23 76 934

100013 168 97 213 55 66 317 (200) 101010 212 648 82 89
996 102202 (150) 336 490 521 40 75 819 74 103130 408 521 51
73 76 607 745 865 104071 174 83 281 83 428 (100) 38 529 (100)
641 777 895 943 73 76 105005 29 (100) 34 45 74 120 (100) 56
250 327 45 456 554 61 680 (100) 803 90 106008 379 419 66 737
48 64 824 79 958 103050 52 184 371 493 567 651 732 37 813
(100) 28 108012 60 124 (100) 41 210 46 585 663 64 883 962
109077 80 108 (100) 19 525 609 73 98 888 946

110177 350 95 710 14 851 993 111070 301 429 619 727 876

112051 288 h i i96 234 47 93 304 27 57 88 718 801 72 979 114107 248 79 9
344 491 520 80 734 951 53 4415061 291 341 450 67 71 628 709
65 77 800 116016 26 122 27 83 461 69 756 815 112116 224 53
301 12 402 43 593 603 759 858 935 61 78 118021 263 301 48 90
700 81 900 119093 329 467 517 957

120005 I18 62 317 26 62 470 98 605 41 88 721 41 45 (100)
48 (200) 835 66 72 89 91 121010 182 203 332 61 (1500) 471
652 (200) 651 80 99 758 897 929 87 90 122017 19 34 318 25
64 484 514 83 657 85 867 960 68 423038 178 360 465 640 985
124020 398 634 700 874 87 75 125055 199 260
339 509 707 94 843 50 954 128079 214 25 382 161 532 (100
76 609 701 850 904 22 122146 252 431 566 656 861 81 921 5
a e 83 388 542 6655 756 851 906 19 129022 131 396

130025 223 55 331 64 421 87 501 35 56 60 619 64 74 795
862 67 928 131041 168 228 38 69 512 652 132028 61 167 363
420 59 69 532 78 608 57 713 847 63 956 133017 51 380 655 804
953 58 73 134081 167 268 88 361 414 75 85 572 876 78 962 66
135011 43 110 257 86 425 26 (100) 536 67 646 791 840 136006
49 211 329 40 426 555 635 783 916 137105 205 72 415 518 60
610 774 81 864 928 31 37 (100) 138022 186 (100) 724 802 94 91012865 170 200 425 67 (100) 78 94 97 536 84 96 601 11 (100) 87

140018 74 136 60 443 56 976 141134 73 211 (100) 364 84 493
569 625 753 825 907 59 61 142049 101 202 17 418 584 686 770
831 944 143041 71 487 520 26 638 60 750 66 843 47 907 32 61
90 144102 257 306 408 80 588 752 96 945 62 70 145030 73 323
639 713 857 (100) 146107 23 352 795 801 40 995 143058 267 76
82 98 328 630 148018 (100) 122 (100) 449 68 99 550 835 49 50
940 50 149100 65 205 51 64 321 464 76 532 802 90

150029 151 284 432 34 599 635 66 722 75 (100) 874 921 91
451002 188 289 408 85 658 867 152011 33 71 158 426 649 800
75 912 54 73 (100) 453158 225 347 644 73 83 907 52 134195
237 62 308 75 96 472 633 889 155070 119 340 53 458 87 99
500 613 84 (100) 87 794 814 21 156391 457 508 14 23 59 651
763 841 53 4152118 218 340 59 423 617 (300) 38 66 75 810 920
50 83 158111 22 318 449 707 8 64 904 i 82 159667
168 224 321 456

160128 280 817 86 618 805 42 904 24 28 161004 144 729
41 507 40 5904 (100) 162047 67 354 400 63 74 534 50 905
163252 327 444 570 621 65 717 164082 96 612 727 86 833
928 50 165031 80 126 44 (150) 216 80 (100) 92 301 493 96 514
666 740 876 904 45 47 166023 147 (100) 294 468 (150) 84 632
70 98 769 163185 52 243 75 376 520 668 744 (150) 803 21
168013 30 56 244 412 727 822 169141 81 302 43 66 86 426
32 96 505 817 43

170141 42 494 516 664 794 826 79 935 43 99 134142 (100) 286
348 178 817 122091 214 83 361 421 27 89 6653 655 (100) 604 67
173010 14 221 325 31 87 507 47 50 55 656 68 780 (1005) 847 904
124088 161 673 783 906 13 175028 97 118 45 225 54 64 68 88
90 324 410 84 568 95 619 27 80 771 827 930 77 126181 252 64
321 88 486 521 664 734 841 947 4322023 45 103 18 25 (100) 30
464 598 688 864 178100 12 340 52 65 427 526 55 85 683 89 739
94 179060 69 252 372 532 764 941 42

180026 62 105 42 355 97 405 8 865 503 22 34 78-606 (100) 35
37 725 99 887 945 181053 66 158 257 465 590 614 56 99 893
918 182010 333 4126 95 645 826 929 (100) 77 183113 25 319 576
631 712 817 184365 481 537 81 775 803 6 913 183004 26 (150)
117 75 457 615 20 75 86 715 77 849 64 78 910 29 (100) 80 84
186035 77 116 211 30 333 582 706 860 925 182073 (150) 190 92
296 321 50 462 561 74 642 721 816 46 188049 81 94 415 688
760 189148 88 413 17 529 709 24 55 84
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